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Der Fall Geeckt vor dem Reichstag.
Eine Erklärung des

Retchswehrminifters.
Die Mitztrauensanträge abgelehnt . — Weitere
Fortschritte der schleichenden Krise . — Reichstags -

auflöinng in Sicht ?
m. Berlin. 10. Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung. ) Der Reichstag hat am Mittwoch die innerpolitische Ans -
spräche beim Notetat fortgesetzt . Es war kein uninteressanter Tag .
Der Reichswehrminister verteidigte die Verabschiedung des
Generalobersten von Seeckt mit auffallender Bestimmtheit .
Er wies darauf hin . daß der Eintritt des Kronprinzensohnes in die
Reichswehr außen - und innenpolitisch eine unmögliche Lage geschaffen
habe und der Rücktritt des Herrn von Seeckt notwendig gewesen sei.
Der Zentrumsabgeordnete Ersing übte Kritik an dem früheren
Kaiser und der Deutschvolksparteiler Crem er warnte vor einer
Politisierung der Reichswehr , während der Demokrat Haas dagegen
verlangte , daß die Reichswehr endlich auf den Boden der Republik
gestellt werde. Der Bayer Leicht setzte sich in väterlichem Wohlwollen
mit dem Reichsfinanzminister auseinander und zum Schlüsse empfahl
der Sozialdemokrat Loebe , nicht als Präsident , sondern als Ab-
geordneter , seine Vorschläge über die EntPolitisierungder Reichswehr.

Ein Tag also, der sich mit dem Niveau der Debatte hätte sehen
lassen können . Trotzdem war der Sitzungssaal fast leer, um so voller
war die Wandelhalle , weil inzwischen

die schleichende Krise weitere Fortschritte gemacht
hatte . Am Mittwoch vormittag war es , wie bereits gemeldet, ganz
Lberraschend im sozialpolitischen Ausschub zu einem neuen Zusam¬
menstoß gekommen . Die Regierung hat einen Entwurf über die
Krisenfürsorge für die Erwerbslosen ausgearbeitet, der vorläufig
noch beim Reichsrat liegt und dem Reichstag erst zugehen soll, üb-l
den aber der sozialpolitische Ausschuß bereits informativ sich unter-
hielt . Dann stellten sich aber dieselben Mehrheitsverhältnisse heraus :
Deutschnationale , Sozialdemokraten . Deutschvölkische und Kommu-
nisten stimmten zusammen, worauf das Zentrum die Nerven verlor
und eine sofortige Klärung der Mehrheitsverhältnisse verlangte .
Gleichzeitig war auch von den Sozialdemokraten ein Antrag im
Plenum eingegangen , der eine Erhöhung der Erwerbslosensätze auf
Sa Prozent fordert und der dafür die Mittel aus einer Erhöhung
der vor eineis halben Jahr herabgesetzten Börsenumsatzsteuer be-
Ichaffen will . Da nach dem bisherigen Verhalten der Deutschnatio-
Nalen zu erwarten ist. daß sie auch für diesen Antrag eintreten
werden, würde die Gefahr einer akuten Krise entstehen. Denn wenn
auch ein solcher Antrag, falls er im Reichstag angenommen wäre ,
erst dein Reichsrat zugehen mühte und von dort wieder an den
Reichstag zurückginge , wäre es doch unvermeidlich, daß im Zusammen-
hang mit der Annahme dieses Antrags die Regierung ihre Stellung
präzisieren und ein Mißtrauensvotum heraufbeschwören müßte, wo -
durch ein Sturz herbeigeführt würde.

Es spricht also mancherlei dafür, die Entwicklung nicht abzuwar -
ten . sondern vorher eine Lösung zu suchen, die deswegen außerordent -
lich schwierig ist. weil die beiden Flügelparteien, die Sozialdemokraten
und die Deutschnationalen sich so festgebissen haben , daß nicht recht
SU sehen ist , wie sie von ihrer Taktik abkommen wollen. Die prak-
tischen Aussichten für eine Regierungserweiterung
nach rechts wie nach links werden daher in manchen Kreisen sehr
p e s s i m i st i s ch b e u r t e ! l t und infolgedessen

der Gedanke an Neuwahlen eifrig diskutiert .
So weit sind wir indessen noch lange nicht . Vorläufig wird hinter
d '̂ N Kulissen eifrig verhandelt , und das Kabinett denkt noch nicht
daran , die Kri> sonderlich ernst zu nehmen. Es scheint auch An-
Haltspunkte dafür zu haben , daß die Sozialdemokraten die Dinge
nicht auf die Spitze treiben wollen. Der Reichskanzler hat
wit dem Vorsitzenden der sozialdemokratischen Fraktion Müller -
Franken eine längere Unterredung gehabt , aus der sich offenbar die
Möglichkeit ergab , über den toten Punkt hinwegzukommen. Alle
Anzeichen sprechen denn auch dafür , daß die Regierung es verstehen
wird , die nächsten Wochen durchzuhalten. Wenn aber alle Hilfsmittel
versagen, muß sich das Kabinett zu Neuwahlen entschließen . Bis
dahin ist aber noch ein weiter Weg und in unterrichteten Kreisen
glaubt man , daß die Krise nach einigen Tagen wieder abgeblasen sein
wird.

#
* Berlin, 10 . Nov. (Funkspruch .) Präsident Loebe eröffnet die

Sitzung um 3 Uhr. Auf der Tagesordnung steht zunächst die
Abstimmung über die beiden Mißtrauensvoten.

kommunistische Mißtrauensvotum gegen die Reichsregie
rung wird gegen die Antragsteller und die Völkischen abgelehnt .
Dagegen stimmten mit den Regierungsparteien die Wirtschaftliche
Bereinigung und die Sozialdemokraten . Die Deutschnationalen ent-
hielten sich der Stimme . Mit derselben Mehrheit wurde auch das
völkische Mißtrauensvotum, das ebenfalls der Reichsregierung
^ egen ihrer Haltung in der Erwerbslosenfrage das Vertrauen ent-
iiehmr wollte, abgelehnt .

Die große innenpolitischeAussprache wird darauf fort-
gesetzt . Unter allgemeiner Spannung nimmt sogleich

Aeichswehrmin ister Dr. Gehler
das Wort . Er wird von den Kommunisten mit den lärmenden Zu
rufen : „Was macht die schwarze Reichswehr ?" empfangen . Der
Minister nimmt zu der Frage der

Verabschiedung des Generals von Seeckt
das Wort , an der der Abgeordnete von Lindeiner -Wildau scharfe
Kritik geübt habe . Der älteste Sohn des Kronprinzen , so führt Zer
Minister aus . ist einige Wochen zu militärischen Dienstleistungen
°cin g. Infanterie -Regiment bei einer Uebung in Münsingen zu

geteilt worden. Diese Sache ist eine außenpolitische und innenpoli -
tische Unmöglichkeit. Sie ist außenpolitisch unmöglich, weil sie mit
den Erklärungen im Widerspruch steht , die die Reichsregierung ab-
gegeben hat , daß wir allen ungesetzlichen Einstellungen mit absoluter
Strenge entgegentreten werden. Sie ist unmöglich in dem Augenblick ,
wo wir dagegen kämpfen, daß endlich mit dem demütigenden System
der Militärkontrolle ein Ende gemacht wird . Seit Jahr und Tag
bemühe ich mich unter Aufbietung aller Kräfte , die Reichswehr aus
der Atmosphäre des Mißtrauens herauszudrängen . Ich lasse mick
dabei nicht beeinflussen von Leuten , die zu den professionalen
Kämpfern gegen die Reichswehr gehören. Aber ich fühle mich ver-
antwortlich gegenüber den verfassungstreuen Parteien . Es ist ganz
ausgeschlossen , daß ein Prinz , der immerhin in gewissen Kreisen als
Kronprätendent behandelt wird , in ungesetzlicher Weise in die Reichs-
wehr eingereiht wird . Für diese Vorgänge hat mir gegenüber der
Generaloberst von Seeckt die volle Verantwortung übernommen .

Eine andere Lösung als der Abschied des Generalobersten
von Seeckt ist nicht möglich gewesen .

Ich habe von diesen Vorgängen keinerlei Kenntnis gehabt . Was
meine politische Verantwortung betrifft , so will ich in solchen Din -
gen rechtzeitig in Kenntnis gesetzt werden. (Lebhafte Zustimmung .)
Was geschehen ist . war kein Akt des Starrsinns , sondern ein Akt der
Pflicht. Der Fall hat bewiesen, daß die Staatsraison stark genug
ist, gegen jedermann sich durchzusetzen , und es ist tragisch , daß sie auch
gegen diesen Mann sich durchsetzen mußte , der so außerordentlich viel
zur Stärkung der Staatsautorität beigetragen hat. Es war selbst-
verständliche Pflicht des Staates und der Presse, beim Ausscheiden des
Generalobersten von Seeckt anzuerkennen, was dieser Mann in voller
Einsetzung seiner moralischen und militärischen Fähigkeiten in den
Zeiten größter Verwirrung für den Aufbau des Staates bedeutete.
Herr von Seeckt hat einen schweren politischen Fehler gemacht .Daraus ergeben sich Konsequenzen. Der Uebergang hat sich ohne
jede Erschütterung vollzogen. Das ist ein Beweis einersseits für
die Arbeit des Herrn von Seeckt , aber auch dafür , wie fest

das Eefüge der Reichswehr über allen Wirrungen und Irrungen
dasteht. General Heye wird das in ihn gesetzte Vertrauen voll ver-
dienen . Er wird sich nur hüten müssen vor fälschen Freunden . (Hört ,hört .) Er wird sich hüten müssen vor denen, die kein Verständnis
für die Verpflichtung derjenigen haben , die in der Republik den Eid
auf die Verfassung geleistet haben . Wir haben es gern gesehen ,daß das alte Offizierskorps sich auf den neuen Staat eingestellt hat .General Heye wird seine Aufgabe tadellos lösen . Beim Militäretat
wird er sich dem Haus vorstellen. Die Ziele und Wege, die wir
einzuschlagen haben , werden auch von ihm fortgesetzt werden. (Bei
fall bei den Regierungsparteien.)

(Siehe auch Seite 3) .

Koefch bei Briand.
Um die Wililärkontrolle .

F .H . Paris . 10. Nov. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)
Der deutsche Botschafter von Hoesch hatte heute nachmittag eine
lange Unterhaltung mit dem französischen Außenminister Briand .
In dieser Unterhaltung wurde die Erörterung der zwischen Deutsch-
land und Frankreich schwebenden Probleme weitergeführt , wobei die
Frage der Entwaffnung Deutschlands und der Militär -
k o n t r o l l e Berücksichtigung fand .

Zu dieser Mitteilung des deutschen Botschafters kann unser
Korrespondent nach Erkundigung an amtlicher französischer Stelle
hinzufügen, daß ausschließlich von der Frage der Uebertragung der
Militärkontrolle an den Völkerbund die Rede war. Briand soll er-
klärt haben , daß gegen die Uebertragung nichts einzuwenden wäre ,
wenn Deutschland die letzten süyf Punkte der Forderungen der Bot -
schafterkonferenz erfüllt haben werde. General Walch werde jetzt
nach Berlin abreisen und werde von dem Stand der Durch -
führung dieser Forderungen sich überzeugen und der Botschafter-
konferenz eingehende Berichte übersenden. Sobald diese in Paris
eingetroffen wären , könnte die Angelegenheit weiter erörtert werden.
Wenn der Bericht des Generals Walch zufriedenstellend lautete, so
könnte die Uebertragung der Kontrolle an den Völkerbund statt-
finden.

Das Mißtrauensvotum gegen Grzesinski
abgelehnt.

Berlin, 10 . Nov . ( Funkspruch. ) Im preußischen Landtag wurde
heute das deutschnationale Mißtrauensvotum gegen den Preußischen
Innenminister Erzensinski mit 211 gegen

'
172 Stimmen

abgelehnt . Für das Mißtrauensvotum stimmten Deutsî
nationale . Deutsche Volkspartei , Völkische Freiheitspartei und di«
Wirtschaftliche Vereinigung . Dagegen stimmten die Regierung ?-
Parteien . Die Kommunisten beteiligten sich nicht an der Abstimmung.
Kommunistischer Uedersall auf Nalional - Sozialisten .

* Berlin, 10. Nov. (Funkspruch.) Eine Gruppe von achtNational-Sozialisten wurde gestern abend gegen 12 Uhr von einer
30 Mann starken Kommunistengruppe überfallen . Die Linksradikalen
entrissen den National-Sozialisten zwei Fahnenstangen und schlugendamit auf sie , wie auch auf ein zufällig vorbeikommendes ganz un-
beteiligtes Ehepaar. Die Schutzpolizei konnte einen Haupttäter fest-nehmen,

Veutsch-ftanzösischeWirtschaftsannSherung
Wiederausnahme der Wittschaps-

Verhandlungen im Januar .
Der französische Zolltarif vor der Fertigstellung . —
D >e Bedeutung des Saaradkommens . — Die vis -

hertge Auswirkung des Provisoriums .
F .H . Paris , 10 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zwei für di « weitere Entwicklung der deutsch -sranzöfischen Handels -
Beziehungen außerordentlich wichtige Tatsachen kann ich nach einem
Gespräch mit dem Direktor des französischen Handelsministeriums
Serruys der deutschen Oessentlichkeit unterbreiten. Di« Wieder -
aufnahm « der Handelsvertragsverhandlungen
wird nicht erst am 15. Februar, sondern bereitsam IS . Januar
19 2 7 stattfinden . Die Verhandlungen werden teils in Paris , teils
in Berlin geführt werden. Ferner: der neue französische
Zolltarif wird bereits Ende dieses Monats fertig -
g e st e l l t sein und den französischen Kammern zur sofortigen An-
nähme vorgelegt werden. Die deutsche Handelsvertragsabordnung
in Berlin wird , wie dies in dem Handelsvertragsprovisorium vom
S. August vorgesehen war , einen Monat Zeit haben , diesen Zolltaris
zu studieren. Die neuen Verhandlungen werden sich jetzt aus eine
durchaus sichere Grundtage stützen können , was bisher nicht der Fall
war und was alle Erörterungen außerordentlich erschwerte .

Direktor S e r r u y s , der bekanntlich in den letzten Wochen in
Berlin weilte und . dort an der Ausarbeitung des neuen Saarabkom -
mens mitgewirkt hat , erklärte sich mir gegenüber von seinem Bei-
liner Aufenthalt und allen offiziellen und privaten Unterredungen
s?hr befriedigt . Er konnte feststellen , daß in Deutschland der redliche
Wille besteht , mit Frankreich wirtschaftlich zusammenzuarbeiten . Er
ist überzeugt , daß auf privatwirtschaftlichem Gebiet in der nächsten
Zeit noch wichtige Erfolge zu verzeichnen sein werden, zumal auf deul-
scher , wie aus französischer Seite sich während der Wirtschaftsverhand -
lungen der beiden letzten Jahre zwischen der deutschen und franzö-
sischen Regierung einerseits und der deutschen und französischen In -
dustrie andererseits sich überall die Ueberzeugung durchrang , daß

ein Zusammengehen zwischen Deutschland und Frankreich eine
unabweisbare Notwendigkeit }

sei und daß dies in erster Linie dazu beitragen werde, den Ausbau
Europas und den allgemeinen Frieden zu befestigen.

Ich kann nach mir von verschiedenen Seiten gemachten Zusichc^
rungen . die allen Anspruch auf Glaubwürdigkeit haben , hinzufügen
daß der derzeitige Handelsniinister Bokanowsky diese Anschauung von
der Notwendigkeit der deutsch- französischen Zusammenarbeit auf wirt-
schaftlichem Gebiet vollkommen teilt und daß

das gesamte Kabinett PoincarS für diese Ansicht gewonnen
ist . Eine Annäherung aber auf politischem Gebiet kann erst dann Er-
folg haben , wenn die rein materiellen Fragen zwischen Frankreich

und Deutschland ausgeglichen sein werden. Ein so grundlegendesWerk wie das der deutsch-französischen Annäherung kann nur etappen -
weise vollbracht werden, und wenn jetzt in Paris sowohl in Regie -

'
rungs - wie in industriellen Kreisen der Gedanke durchdringt , daß die
deutsch- französischen Wirtschaftsabmachungen für beide Länder Lebens.
Notwendigkeiten seien , so ist das ein wesentlicher Fortschritt gegen -
über der Auffassung, die noch vor zwei Iahren zur Zeit des Knbi-nelts Herriot -Raynaldy herrschte , als der Versuch gemacht wurde,Deutschland eine untergeordnete Rolle spielen zu lassen .

Das End« voriger Woche in Berlin unterzeichnet« Saarabkommen
kann als eine wichtige Etappe auf dem Wege der deutsch-französischen
Annäherung bezeichnet werden. Sicherlich erfüllt es nicht alle Er-
Wartungen , die man in Deutschland hegen durfte , und auch in franzö -
sischen industriellen Kreisen wird es angefeindet . Doch ist die fran-
zösische Regierung , wie ich mir aller Bestimmtheit mitteilen kann,
entschlossen , das Abkommen zu verwirklichen. Es wird der Kammer
nach deren Wiederzusammentritt vorgelegt und soll sofort ratifiziertwerden. Man erwartet Kritiken , aber keine unüberwindlichen Wider -
stünde . Rein formell bedeutet es insofern einen Fortschritt , als zumersten Male ein deutsch-sranzösisches Abkommen geschlossen wurde,den nicht nur die beiden Regierungen , sondern auch die beiderseitigenIndustriellen ihre Zustimmung gaben . Bisher gab es entweder bloße
Regierungsabmachungen wie das deutsch-sranzösische Handelsvertrags-
Provisorium oder industrielle Abmachungen wie das Eisenkartell . Die
Tatsache, daß Regierung und Industrielle an einem Abkommen be-
teiligt sind , muß besonders hervorgehoben werden.

In diesem Zusammenhang schien es mir geboten, mich an zu-
ständiger Stelle über

die bisherigen Wirkungen des deutsch- französtschen Handels «
vertragsprovisoriunis

zu erkundigen. Die Franzosen erklären sich von diesem wenig be-
friedigt . Sic behaupten , daß die französische Seiden ^ nfuhr nach
Deutschland völlig bedeutungslos sei und daß serner vor der Berliner
Automobilausstellung kaum zehn französische Autos nach
Deutschland eingeführt worden seien . Die Ausstellung habe
bei dieser Warenkategorie eine Besserung des bisherigen Zustandes
gebracht. Die Franzosen geben dem deutschen Zolltarif die Sckuld
an der Erschwerung ihrer Einfuhr. Andererseits wollen sie wissen ,
daß die deutsche Einsuhr nach Frankreich beträchtlich zugenommen
habe. Man wird natürlich diese Aeußerungen mit den notwendigen
Vorbehalten aufnehmen müssen . Aiir wurde ferner erklärt , daß seit
dem Abschluß des Provisoriums die Niederlassung deutscher Firmen
in Frankreich ziemlich stark zugenommen habe und andererseits in den
letzten Wochen drei frcinzösische Fabriken in Deulschland errichtet wur-
den . Man begrüßt an offizieller Pariser Stelle ausdrücklich diese»
Wiederersiheinen oer deutschen Industrie in Frankreich, weil man e»
als Hinweis dafür betrachtet , wie sehr der Geist und das Bedürfnis
nach materieller Zusammenarbeit erstarkt. .
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Sptonageasjöre in Prag .
Z. Prag . lg . Nov. sDrahtmcldung unsere» Berichterstatters .)

Die Polizeidirektion in Prag hat festgestellt , daß der Invalide
S ch i m u n e k, der in der Lithographie einer Militärbehörde in Prag
beschäftigt ist. dort hergestellte militärische Schriften entwendet und
>ie einem Mitglied einer Präger Fremdenvertreterbehörde verkauft
hat . Der Genannte wurde verhaftet und die bei ihm vorgenommene
Haussuchung hatte ein positives Ergebnis . Infolae des umfassenden
Geständnisses wurden sieben Personen als Mitschuldige verhaftet .
Auf Grund einer amtlichen Information teilt die „Narodny Volitika "
mit . das, die gestohlenen Dokumente der Präger
russischen Sowjet Mission verkauft worden sind Die
Militärbehörden betrachten diele Angelegenheit als eine außerordcnt -
lich ernste Sachs. Alle Verhafteten sind organisierte Kommunisten.
Einige der Verhafteten wurden bereits wegen kommunistischer Pro -
paaanda von deutschen Gerichten abgeurteilt . Der verhaftete Invalide
Tchimttnek wurde in Flagranti erwischt , als er einige Dokumente
zwei Beamten der Sowietmission übergab , die gleichzeitig verhaktet,
jedoch auf ffrntnd der Exterritorialität wieder auf freien Fuß gelebt
wurden . Einige der Verhafteten haben bereits Geständnisse abae»
legt und man erwartet weitere sehr sensationelle Verhaftungen . Wie
verlautet , ist der Vraoer Sowjetvertreter Owleienka an dieser An-
geleoenbeit nicht beteiligt . Es ist bekannt , daß Owscfenka weaen
seiner Korrektheit unbeliebt und deshalb von einem ganzen Stamm
bolschewistischer Anenten umgeben ist, die ihn bewachen . Auf deren
Rechnung ist die Aktion zu buchen .

5er Fall Garibaldi,
K.H. Pari », 10 . Nov. sDrahtmeldun « unseres Berichterstatter«.)

Die Untersuchung des Falles Ricciott ! Garibaldi durch di« franzS -
fische SicherungSpolizei ist beendet . Ein eingehender Bericht
wurde im Lau-fe des heutigen Tages ausgearbeitet , den der Minister
des Innern . Sarraut am Freitag dem Kab ' nett vorlegen wird . Das
Kabinett wird nach diesem Beriefet entscheiden, welche weiteren Fol -
gen die Angelegenheit nach sich zieben wird . Insbesondere wird
darüber Beschluß gefaßt werden , ob geqen Garibaldi die Auswei¬
sung verfügt , oder ob er vor Gericht gestellt werden soll.

Englisch -rusii'che Verhandlungen ?
Eine Anfrage i« Unterhaus .

. .D. London , 10. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Auf ein« Anfrage im Unterhaus erklärte heute Sir Austen Cham -
berlain , daß bisher keine Fortschritte in der Regelung
der britischen Finanzforderungen an Rußland gemacht worden seien
Der sozialistische Abgeordnete Taylor hatte gefragt , ob es richtig
k«i. was die russische Regierung verschiedentlich ervärte , sie würde
eine Konferenz mit Freiiden begrüßen, auf welcher alle zwischen den
Seiden Ländern ausstehenden Fragen besprochen werden könnten.
Chamberlain erklärte , es sei richtig, daß er von der Cowjetregierung
und von der Vertretung hier im Lande eine allgemeine Er ,
klarung erhalten habe, welche besagte, die russische Regierung
würde mit Freuden Verhandlungen begrüßen, welche darauf berech-
net wären , die Beziehungen Rußlands zu Großbritannien auf eine
bessere Grundlage zu stellen . Er habe die Bedingungen angegeben,
welche erfüllt werden müßten , che solche Verhandlungen mit Aussicht
auf Erfolg begonnen werden könnten . Taylor fragte, welches diese
Bedingungen wären . Ehamberloni antwortete : „In erster Linie
müßt« ich in die Lag« versetzt werden , diesem Hohen Haus die Garan¬
tie zu geben, daß künftighin die einzig politische Garant !« , welch« in
unserem Handelsabkommen mit Rußland enthalten ist, erfüllt würde".
(Das ist natürlich die Bedingung , daß dl« SowZetregi«rung alle
antibrt tische Propaganda in britischen Reichs -
teilen , insbesondere rn Indien aufgebe « muß .

Die Verhandlungen im Kohlenkvnflikl .
f .D. London » 10. Nov. (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters.)

Die Verhandlungen in der Kohlenkrise sind heut« wieder nicht
weitergekommen . Der Ausschuß des Grubenarbeiterverbandes
setzte heut - morgen sc,ne Beratungen fort und beschloß, der Delegier-
ten konferenz, welche beute nachmittag zusammentrat , keine Vorschläge
zu machen , sondern dieser einfach die Tatsachen mitzuteilen und es
den Delegierten zu überlassen, w entscheiden , was geschehen soll. In -
zwischen bat die Regierung auf Grund eines heule vormittag abge-
holten «» Kabinetcsrats bekannt gegeben, daß keine weiteren Ver-
Handlungen mit oe»n Ausschuß des Grubenarbeiterverbandes statt -
finden könnten, solarge dieser Ausschuß nicht mit einer schriftlichen
Vollmacht seitens dcr Distrikte ausgerüstet sei. Der Ausschuß ver-
handelte den ganzen Nachmittag mit den Delegierten , und schließlich

Wax Weber als Mensch
und Gelehrter.

Cofl
Krsiainr Or . R. Michel « .

Miij Webers Welt - und Menschenkenntnis machte vor den
Zauiipfählen des Deutschen Reiches nicht Halt. Max Weber reiste
viel und gem . Er kannte England und lernte dort aus dem Um -
gang oder auch der Schwierigkeit und Ungefii ^ igkeit des Umganges
manches, das ihm für seine religionSgeschich . lrchen Studien über
die Zusammenhänge von Calvinismus . Sektierertum und Wirt -
»chafrlichkeit von Nutzen wäre . Er weilte viel in Südfrmrkreichund
«rgötzte sich dort an Land und Leuten, Auch über Italien hatte
sich Ä!ax Weber eine sympathische Meinung gebildet. Den Ao>
nomischen Wissenschaften des Landes stand er vielleicht nicht nahe,
und weniger iwch den politischen Lehrmoinungeil, aber er wußte
doch genug von ihnen , um sie zu schätzen . In Turin trat er durch
mich mit Loria in Verbindung . Von den klassischen Staats «
Wissenschaftlern hatte er von Machiavelli und Bolero eine hohe
Meinung . Unter den Modernen kannte und achtete er vor allen
Gaxtano Most « . Er sprach , wenn auch nicht rein , so doch nicht
«hn« Eleganz und Schwung, italienisch. Aus einem Diner bei
Giulio Casalini in Turin ist mir Max Weber noch In frischer
Erinnerung . Er war zuerst still und nachdenklich und hörte sich
das laute südländische Treiben an . Dann plötzlich beim Dessert
wurde auch er lebendig und begann mit viel Verve und Witz
Anekdoten zu erzählen , unter denen auch seine Lieblings ^csckicl tz
vom toten russischen .Generali ! und der toten Tante an die Reihe
kam und wobei denn alle Tischgenossen über seine sich selbst in
kleinen Dingen äußernde geniale Art entzückt waren . Am meisten
aber zog ihn doch vielleicht das russische Wesen an , über das er
auch in seinem Werk über den russischen KonstitutionaliSmus
wissenschaftlich - literarisch berich ' et hat . Er lernte damals zu diesem
BeHufe sozusagen im Handumdrehen russisch , nicht ohne dabei die
Bewunderung und den Neid seiner Freunde zu erwecken.

Am größten war Max Weder als Mensch . Hier fiel er völlig
aus seiner Umgebung heraus . Sein Temperament war ganz ver-
halten « — und nicht immer verhaltene — Glut , deren Strahlen ,
der Sonnenglut gleich in weitem Kreike reichste Baumblüte hervor -
rieten . Demi die Anregung die von Max Weber ausging , war
nicht nur kritisch , sondern auch menschlich. Hingegen vermochte die
Glut auch zu versengen, und gegen wen sie sich wandte , der ist nicht
immer unversehrt davongekommen. Aber groß war der Mensch
allemal , sittlich , edel und rein in seinen letztcndlickien Zielen wi ?
in seinen Empfindungen, die Haß geqen alle Feigheit »nd
Berächtlichkeit spriibten. Nie ist die Masse , einerlei , ob die des
„Volkes" , die der Partei - ,.Bonzen " oder die keiner sch'-eib'eriaen
»nd politisch unmündigen Kollegen, s» offene): Kritik und Mißach.

Vadische Presse fMorgen -AuSgabe )
wurden die Verhandlungen auf morgen vertagt . Es w -uen heute
19 200 Ardeiter mehr an der Arbeit als gestern, und es sind demnach
3S2 884 M -inn an der Arbeit . Da nach dem Streik nur 850000 Mann
wieder eingestellt werden können , so ist das erste Drittel b c -
reits bedeutend überschritten . Die Lage für die
nationale Vereinigung und die beiden Führer Smith und Cook wird
immer bedenklicher .

Bayern und der Finanzausgleich.
E ne SnUchltehung des bayerischen Landtags .
TU . Mönche», 10. Nov. Heute abend wurde im bayerischen

Lindtag tri Stimmenthaltung der Sozialdemokraten und gegen die
SUmmen der Kommunisten zur Frage des Finanzausgleichs folgende
Entschließung angenommen :

Der bayerische Landtag ist mit der bayerischen Staatsregierung
einig in i -efer Sorge über die verhängnisvollen Auswirkungen des
gegenwärtigen Finanzausgleichs , die eine geordnete Finanzgebarung
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per Länder und Gemeinden unmöglich macht und damit den Bestand
des Landes bedrohen. Er muß mit der bayerischen Staatsregierung
eine Regelung verlangen , die dem Eundsatz der Ausrechterhaltung
dcr Lebensfähigkeit der Läirder Rechnung trägt , wie ihn Artikel 8
der Reichsverfassung aufstellt. Dcr bayerische Landtag billigt daher
die bisherigen Schritte der Staatsregierung und ersucht sie auch wei -
terhin mi ! allem Nachdruck für eine gerechte und billige Lösung ein«
zutreten .

In der Aussprache hatten die Bemerkungen des Ministerpräsi¬
denten eine starke Rolle gejpielt , im Kampf um den Finanzausgleich
nötigenfalls zur äußersten Konsequenz zu greifen. Ministernrölident
Dr. Held verwohne sich heute scharf gegen den sozialistischen Vorwurf
partikularistischer Politik und erklärte , daß seine Ankündigung nur
einem ungerechten Finanzausgleich , nicht aber der Reichsregierung
gegolten habe . Unter den angekündigten Konsequenzen könne man
z. B . verstehen, daß das Mitglied der Bayerischen Volkspartei au»
der Reichsregierung zurückgezogen werde. Außerdem könnte Bayer «
den Staalsgerichtshof anrufen .

Zwischenfälle in Landsberg.
Die Verteidiger des Nebenklägers legen die Verlrelnng nieder . — Die Beweisanfnahme

geschloffen.
TU - Landsberg , 10. Nov. Im Landsberger Fememordprozeß

veriÄndete heut« zu Beginn der Vorsitzende den Beschluß, daß die
erneut von Rechtsanwalt L-oewenthal gestellten Anträge auf
Vernehmung von Zeugen abgelehnt worden sind . Der
Vorsitzende fügte hinzu , daß das Gericht bisher dem Nebenkläger
außerordentlich weit entgegengekommen sei , weil es vor der Oeffent-
lichksit bekunden wollte , daß es bestrebt sei , alles herbeizuschaffen,
waS zur Ermittlung der Wahrheit geeignet ist. Das Gericht müsse
aber nach dem bisherigen Verhalten Dr . Loewenthals befürchten,
daß es dadurch ins Uferlose gerate . Es werde sich daher künftig
streng an den Rahmen halten , der dem Nebenkläger zukommt, das
heiß«, nur Fragen gestatten , die sich aus vorsätzliche Körperverletzung
und Anstiftung zum Morde bezogen.

Im weiteren Verlauf wurde den Vertretern des Nebenklägers ,
die gegen den Beschluß des Gerichts Protest erhöben wollten , vom
Vorsitzenden schließlich das Wort entzogen . Schck» bei den
nächsten Fragestellungen zeigten sich dann auch die Auswirkungen
des neuen Gerichtsbeschlusses. Bei einer Reibe von Fragen der
Vertreter des Nebenttä -gers griff der Vorsitzende sofort mit dem
Hinweis ein , daß d ' sse Fragen mit der Körperverletzung nichts zu
tun haben . ES wird dann Landgerichtsdirektor Braune veinom »
men, der die Voruntersuchung für den Prozeß geführt hat . Von den
Aussagen des Angeklagten Havn hatte der Zeuge sofort den Sin -
druck , daß Klapproth im Austrage von Schulz den Gaedicke umbrin -
gen wollte . Bei der zweiten Vernehmung habe Hayn im tvefeut-
lichen dasselbe ausgesagt - Er habe sofort erklärt , daß er ein volles
Geständnis ablegen wolle. Angeklagter Hayn erklärte zu den Aus -
fagen des Untersuchungsrichters , daß dieser ihm gedroht habe , er
werde ihn dabehalten , falls er keine Lust hätte , jemanden zu be-
lasten. In diesem Falle wäre er innerhalb Meier Monate mit seinem
Geschäft Pleite gewesen.

Bei den weiteren Fragestellungen des Rechtsanwalts Dr .
Loewenthal tmn es zu einem scharfen Zusammenstoß , in
dessen Verlauf der Vorsitzende die Erklärung verlangte , ob die Vcr-
tretung des Nebenklägers gewillt f« i , alles streng auszuschalten . waS
nicht mit der körperlichen Verletzung im Zusammenhang stehe. Der
Vorsitzende fügte hinzu , daß er sonst von den Machtmitteln des Ge¬
richts Gebrauch machen müsse . Rechtsanwalt Dr . Loewenthal er-
Karte in großer Erregung , daß er sich vor dcr Gewalt nicht scheue.
Er könne eine Frage stellen , weil er nach dem Gesetzbuch hierzu be-
rechtigt sei. Wenn daS Gericht einen anderen Beschluß fasse, so sei
das für ihn nicht bindend . Schließlich forderte der Vorsitzende den
Verteidiger auf zu erklären , ob er sich dem Gericht füge . Er müsse
sich fOgen , sonst werde das Gericht das durchsetzen . Nach etwa
halbstündiger Pause gab Rechtsanwalt Dr . Loewenthal die Ertlä -
rung an , daß er sich nicht deyr Gerichtsbeschluß fügen könne, der im
Widerspruch zur Strafprozeßordnung stehe - Als der Vorsitzende
dann erklärte , er entziehe ihm das Wort bis er sich füge, legte Dr.
Loewenthal die Vertretung deS Nebenklägers mi t
der Begründung , daß ihm Gewalt angedroht sei ,
die nur in der Heranziehung von Polizei verstan -
den werden könne , nieder - Auch der andere Vertreter deS
Nebenklägers , Rechtsanwalts Dr . Falkenfeld legte die Venre -

tung nieder - Beide vevließen den Saal . Die Verhandlungen wurden
dann fortgesetzt .

Die Beweisaufnahme wurde heute geschlossen . Der Zeuge
Leutnant Knüppel wurde wegen Verdachts der Begünstigung
nicht vereidigt . Fähnrich B e ck e r wiederholte nochmals feine für
Schulz belastenden Aussagen , die er in einem früheren Prozeß als
Angeilagt ^r gemacht hatte . Als er vom Vorsitzenden eindringlich
gefragt wurde , ob er dabei bleibe , sprach er erregt loS : Nach den
Tagen , die er erlebt habe, fei er in einem Zustand daß er über-
Haupt keine zuverlässigen Aussagen mehr machen könne . Er habe
vor dem Untersuchungsrichter nach bestem Wissen und Gewissen
seine Angaben gemacht. Er könne nicht mehr . Am DonnerStag wird
der Oberstaatsanwalt mit feinem Plaidoyer beginnen . ^

Der FaMabsr-Pro;ed in Samvurg.
Huppcrtz zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt.

TU . Hamburg , 10- Nov . Di« Kleine Straflammer de« Land «
gerichts Hamburg verurteilte heute in der Berussverhandlung de»
Beleidigungöprozefscs des MLnchener Kardinals von Faulhaber
den Hamburger Schriftsteller H u p p e r tz wegen Beleidigung de?
Kardinals zu SMonateu Gefängnis - In erster Instanz war
der Angeklagte freigesprochen worden .

Der Staatsanwalt führte in feinem Plaidoyer auS , der An«
geklagte sei mit der Ehre eines sich in öffentlicher Stellung bsfind-
lichen Mannes in schändlicher Weise umgesprungen . Er gefröre zu
den unbelehrbaren Nanat ' kern . Der Staatsanwalt beantragte dar«
auf fünf Monate Gefängnis . Der Vertreter des Nebenklägers er«
klärte im Auftrage des Kardinals von Faulhaber , daß dieser in
keinerlei Beziehungen zu dem Hitler -Putsch gestanden habe , auch
nicht zu der rheini ch-separatistischcu Bewegung . DaS Gericht ging
noch über den Antrag des Staatsanwalts hinaus und erkannt« ,ju

*e
bereits gemeldet, wegen öffentlicher Beleidigung aus einen Gefö'ig«
nisstrafc von sechs Monaten . In der Begründung heißt es : D,«
Beleidigung sei ungeheuerlich , fodaß eine empfindliche Strafe am
Platze fei . Es sei unerbört , daß so junge unreife Menschen hoch«
stehende Personen behandelten , als ob eS Puppen wären .

Tages -Anzeiger.
<N« berev liebe im :> niera «en »eil »
D « n» krStaz , de« 11 . November.

Lavbcstheatrr : Das Grab deS unbekannten Zoldattn , 8—10 Ubr.
Badifche Ltchtlviclr — Sonzcrthans : Dcr Dieb von Bagdad . 8 Uflfc.
Verband kalb, « kodemiker: Vortrag von P . Erich Przvwara £ . I . 1«»

groben RathanSiaol . 8 Uhr . .. .
« »turheltvcreiu : Vortrag von Walter Miiller über . .Einfluß von Dtui»

auf das ÄemiUblebe ■" in den Bier Jahreszeiten . 8 Ubr
Deutlch-Eoang. Arauenbund : Mitgliederversammlung im SttnfUerhau »

t Ubr .
Etmracht : 8 . K« mmeri«ufik Konzert . RosK -Ouartett . 8 Ubr.

Saftlvi «! schmib - Weitzwetler, Der Graf von Herrenalb , 8 Ubr.
TSeater -Reftauri, », ; « onder-A ouzert.
Salsee Ldeo « : Grones Sonder .» on,er ». 8 '-i Uhr.
!«estden,-L<lch«sv >ele : <j>o6 deutsche Mutterber». — Eine Lchwet̂ r ver «-

Kahnfahrt . — „Er " alS EmvfangS-Cbef.
Palaft -Lichtwiele: gcdora Frauenliebe — ArauenhaK. —. Warum soll

er nicht .

tunig aicheim gefallen wie bei diesem Demokraten. Letzlere , die
Männer der offiziellen Wissenschaft , beschuldigt « er als „Staats -
Gründer " der Unselbständigkeit und Liebedienerei. Das Examen-
diplom oder die Würde de? Professors garantier « weder das Bc>r -
handenfein politischer Qualifikation noch gar den Besitz politischen
Eharakters . Der Haß gegen den „stupiden Haß der Straße " war
in diesem deutschen Patrioten so arog . daß er in einer seiner letzten
Schriften kein Bedenken trug . au .orücklich häufig auf das feindliche
England BezuH zu nehmen, um . wie er sich selbst ausdruckte, der
Masse „nicht einmal diese Konzession " zu machen .

Neben der Größe des sittlichen Inhaltes stand in Mar Weber
die Pracht der Form . Weber vermochte als Redner hinreißend zu
sein , elegant , temperamentvoll , treffsicher ? glänzend selbst bei so
trockenen Gegenständen, wie es z. B Geschäftsberichts auf Sozio¬
logenragen zu lein pflegen. Zwar hat Ihn fein böses Nervenleid 'en
dezennienlang von jeder geregelten Dozententäti ^keit ferngehalten .
Aber, wo und wann immer feine Gesundheit es ihm asstattete . als
akademischer Lchrcr zu wirken, da hat er Großes geleistet. Als er
ilch im^ vorletzten Kriegswinter dazu bestimmen ließ , versuchsweise
das Katheder für Nationalökonomie an der Universität in Wien
zu bcsteiMN . da lauschte - eine vielbundcrtlöpfige Hörermenge den
sich stundenlang ausdehnenden Vorlesungen Max Webers in der
dunkeln und kalten Aula magna , ähnlich , wie c? einst einem Fichte
in Berlin geschehen war . nur mit dem Unterschied , daß in Wien das
Hohelied der Wissenschaft und der Hoffnung die Enttäuschtcn zwar
zu betäuben und zu bezaubern , aber nicht wieder aufzurichten ver-
mochte.

Dabei blieb Max Webers Stellung zum Problem der Füh-
rerfchaft eigentümlich. Er lebnte es ab , Führet und Prophet zu
sein , weil er. ^ wie Karl Jokers mit Recht bemerkt, tn diesem
Punkte überempfindlich und „sich seiner außerordentlichen pcrsön-
lichen Wirkung als einer Eesahr bewußt" wnr . Auf der andern
Seite war Weber gern bereit , im Falle einer Auffordoruna seitens
der Mass« selbst, die Führung zu von ihm erstreble' , Zielen zu
übernehmen. Zum Politiker im engern Wortsinne fehlte es ihm
infolaedefsen an Willen zur Macht und an persönlichem Ebrgeiz.

Was das Haus Max Webers in der Ziegelhäuser-Landstraße
am Neckar im Leben Ungezählter bedeutete und was er im Geistes-
leben des Deutschlands von 1897 bis 1014. dessen w 'chtigstes Kul¬
turzentrum er war . bedeutet hat , das werden erst spätre Abhand-
lungen in das richtig« Lickt setzen . Ge ««" ! ^ und überaus för¬
dernd war feine Arbeitsleistung auch im Verein kür Sozialvolitik .
im von ihm mitgeleiteten Archiv für Sozialwissenschakt und Sozial -
"olitik zumal âber in der deutschen Gesellschaft für Soziologie , die
von ibm begrllvdet worden war und deren zwei aroße Taguno -n
<Frantsiirt a . M . 1910 und Berlin 1912) er oraanisiert « und pr? si -
dierie , sowie bei der ebenfalls von im gel » >teten Herc'vsoob,' des
wichtigen, inoßangeloaten Grundrisses der Sozialökonomik Daneben
trug er sich noch mit weit- rn Unternebmuna ^n groh"n Stils , wie
mit Krb b̂"ngen über die Auslese und Anpollunq . Berufswahl und
Berufsschicksol der Arbeiterschaft in der geschlossenen Grogindustrie

und einer gigantischen, internationalen , rein wissenschaftliche »
Erkenntniszwecken dienen sollenden Enquete über das Zeitung «»
wesen .

Nun ist dem Arbeiter der Lebensfoden jäh abgerissen. Di«
Kämpfernatur schläft den ewigen Schlaf . Wer ihn kannte — und
wer kannte ihn nicht ? — wird es nie völlig fassen können , daß di«-
fes Leben verklungen ist.

Dieser Nachruf des bekannten Soziologen auf den verftor«
denen freund ist eine Probe <>us dem böchst anregenden , flllssia
geschriebenen Werk „Bedeutende MSnner . Cbarüktcrologisck!«
Studien ' . lVerlaa von Quelle u . Mever tn Letvztgt.

Di« weitrei'chenbe Spritz«. Ein hübsches Geschichtchen aus seiner
Studentenzeit hat Heinrich Seidel in seinen Erinnerungen er-
zählt. Er hörte bei dem berühmten Physiker D o v e . der stets eii >e
groß« Hörerzahl hatte , darunter nicht wenige Studenten , die
„nassauerten"

. Eincs Tages behandelte der Professor d -' s Gcietz
dcr Spritze, führte ein solches Gerät vor und lobte feine Bollkom-
meilheit. Plötzlich fuhr ein feiner Wasserstrahl über die Kopfe der
Versammelten hinweg und traf jene „Zaunkgpfe"

, die sich im B ' '
wußtsein ihrer Tat auf die letzten Bänke zuriickge^ogen hotte'«.
..Sehen Sie .

" rief Dave , geistesgegenwärtig diesen unbeabsichtigten
Versuch ausnutzend. ..es ist. wie ich Ihnen sagt« : Diese Spritze reicht
von Berlin bis Nassau.

"
Zum Tode des Kammersängers ^ osef Schwarz. In Berlin

starb .̂ wie bereits kurz gemeldet, ani Mittwoch früh der weit über
Deutschlands Grenzen hinaus bekannte Kammersänger ? o s c i
Schwarz . Es war schon seit langem Eingeweihten kein Geheim-
nis mehr , daß sein Leben nur noch nach Wochen zählte . Eine anr
Dienstag vorgenommene Nierenoperation sollte ihm Linderung brin -
gen , sie brachte ihm aber den Tod. — Josef Schwarz wurde in Riga
geboren, kam an die Wiener Nolksoper. dann an die Miener 5>of^
oper und trat später an die Berliner Hokoper über . Schwarz war
der Gatte der reichen Amerikanerin Klara S i e l k e n , die in
Baden - Baden ansässig war und sich dnrt dur -b arone wohltätig »
Stiftungen einen Namen gemacht hat . Einige Zeit hindurch war
« chwarz auch in Amerika tätia . Seiner Frau wegen nahm er kurz
nach seiner Heirat die amerikanische Slaatsbüraerlchakt an , hatte
aber trokdem feinen ftändioen Wohnsitz in der Bill » Mariahvlden
in Baden -Baden . Im Laufe der ^ ahre loh ihn die Baden -^ idener
Kurhausbühne oft bei sich als Ehrenoast . Overn - und Kon,ert »
abende hatten dadurch ein hochkünstlerisches Gepräge . Kammerk-' nacr
Schwarz gehörte zu den besten Kräften der beiden Berliner Opern«
Häuser.

Voranzeige de « Badischen Landestheaters . Die Karlsruher
Erstaufführung dcr Oper „ I e n ^ f a " van Leos ^ anacek ist aus
Freitag , dcu 12. November , festgesetzt worden . Das Werk, das in
deii letzten Iahren einen Kiegeszug über die deutsche » Bübnen ge«
macht bat . wird unter musrkal' scher Leitung von Dr Heinz KnSlI
und unter szenischer Leitung von Otto S r a u ß vorbereitet .



Gegen die Betätigung der össenl-
ttchen Kand im Erwerbsleben .
Eine Kundgebung der wirlschajtlichen Spitzen -

verbände .
--- Berlin , 10. November .

) m Hinblick auf die Gefahren , die der Wirtschaft aus der zuneh -
Menden Betätigung der öffentlichen Hand im Erwerbsleben , sowie
aus sonstigen Beschränkungen und Beeinträchtigungen des Privat -
Eigentums drohen , veranstalteten die wirtschaftlichen
L p i y e n v e r v ä n d ei der Deutsche Industrie - und Handelstag , die
Hauptgemeinschafl des Deutschen Einzelhandels , der Reichsausschufj
der Deutschen Landwirtschaft , der Reichsoerband der Deutschen Indu¬
strie , der Relchsverband der Privatoersicherung , der Reichsverband des
Deutschen Handwerks , der Zentralverband des Deutschen Bank - und
Bantiergewerbes und der Zentralverband des Deutschen Großhandels
>m Mittwoch eine gemeinsame Kundgebung , in der die Vertreter der
einzelnen Epitzenoerdände von ihrem jeweiligen Standpunkte aus
aus die Gefahren und die Beeinträchtigungen durch
vas Ueberhandnehmen der Betätigung der öffent -
lichen Hand hinwiesen

Es sprachen sür den Deutschen Industrie - und Handelstag Ee -
neraldirettvr Dr . Toepffer . Präsident der Industrie - und Han -
delslammec Stettin , der Vizepräsident des Reichsverbandes der Deut -
ichen Industrie , F r o w e i n , für den Reichsverband der Deutschen In -
oustrie . Dieser wies besonders auf die bedenkliche Tatsache hin , dajj
isci Reich und Ländern dieselben Beamten , die in die Aufsichtsräte
der der öffentlichen Hand gehörenden Aktiengesellschaften entsendet
werden , gleichzeitig auch als Referenten die Hoheitsrechte des Staa¬
tes gegenüber dem Industriezweig vertreten , zu dem das betreffende
itaatliche AZcrk gehört . Er forderte , datz der Staat sich nicht nur Bc -
iihränkung bezüglich einer weiteren Betätigung im Erwerbsleben auf -
erlege , sondern das; er ganz entschieden dazu übergehe , die bisherige
Betätigung abzubauen . Für den Reichsoerband des Deutschen Hand -
Werks sprach Klempnermeistcr Dellien , Hannover , der besonders
auf die Errichtung von Regiebetrieben hinwies , die dem deutschen
Handwerk starke Konkurrenz machen . Für den Zentralverband des
Bank - und Bankiergewerbes sprach Dr . Eduard Mosler , der einer -
seits die Konkurrenz der öfjentlichen Hand für die Banken hervor -
lwb . daneben aber als weit wichtiger für die Banken die allgemeine
Frage , ob die Wirtschaft Privatwirtschaft bleiben oder als ein einst -
weilen not !) notwendiges Uebel nur noch zeitweilig geduldet , aber
allmählich auf allen Gebieten zurückgedrängt werden solle . Alsdann
sprach Geh . Komin . -Rat Dr . Ludwig Raven « für den Zentralver -
band des Deutschen Großhandel « und wies an einer Reihe von Bei -
lpielen nach , txitz bereits große und wirtschaftlich notwendige Gruppen
des Großhandels durch das Vordringen der öffentlichen Hand erheb -
lich in ihrer Entfaltung geschwächt sind . Er nannte die privatwin -
schaftliche Betätigung der Elektrizitätswerke , die Ausschaltung des
^ ohlen - Gri ' ghandels für die Versorgung der Reichs - und Staats -
behörden , die Gefährdung des S! aHrll >igsmittel - Großhandcls durch
kommunale Lebensmittel -Versorgungsanstalten , die Ausschaltung des
Textil - Eroßhandels durch die städtischen Wohlfahrtsämter und die¬
jenige des Drogen - , Chemikalien und optischen Großhandels durch die
Krankenkassen . Für den Einzelhandel sprach Senator May , Bre -
men , der den Nachweis führte , daß die von dem Vorredner bereits
genannten Beispiele auch schädigend auf den Einzelhandel wirken .
Weiter sprach Versicherungsdirektor Hilbert über das Einschleichen
der öffentlich - rechtlichen Versicherungs - Gesellschaften in die Privat -
Versicherung , was einen Wettbewerb mit ungleichen Waffen darstelle .
Schließlich sprach der Präsident der Vereinigung der Deutschen
Bauernvereine , Freiherr von Kerckerinck zur Borg über die
kalte Sozialisieruna in den landwirtschaftlichen Betrieben .

Die Spitzenverbände haben in Form einer Entschließung zu der
Frage die lächsolgenden Grundsä ^ e aufgestellt :

I . Dem geschichtlichen Werden unserer Wirtschaft und der Eigen -
art unseres Volkes , welches das Privateigentum und das Recht des
Einzelnen zur freien und selbständigen Betätigung in Industrie , Land -
Wirtschaft . Handel und Gewerbe zu seinen höchsten Gütern zählt ,
entspricht es . daß Deutschlands Wirtschaft wesentlich
Privatwirtschaft ist. Die private Wirtschaft ist demnach auch
im wesentlichen die Trägerin der Lasten , aus denen das Räch , die
Länder und die Gemeinden die Kosten ihrer Haushalte bestreiten und
die darüber hinaus die Erfüllung der von Deutschland dem Auslande
gegenüber übernommenen Verpflichtungen erinöalichen sollen .

II . Unter diesen Umständen muß das Privateigentum
die unantastbare Grundlage der Wirtschaft bleiben
und es darf die Leistungsfähigkeit der Privatwirtschaft , deren Er -
Haltung und Stärkung eines der wichtigsten Interessen der Volks -
gesamtheit ist. nicht weiter dadurch gefährdet werden , daß Unter »
nehmungen , welche unmittelbar oder mittelbar von Reich , Ländern
und Gemeinden bezw . Gemeindeverbönden betrieben werden , mit den
privaten Gewerbetreibenden des gleichen Erwerbszweiges in Wett -
bewerb treten .

III . Zwischen Unternehmungen der öffentlichen und solchen der
privaten Hand kann es sowohl eine sachentsprechende Arbeitsstellung
geben (wie z. B . zwischen Reichsbahn und Kleinbahnen oder auf
ähnlichen Gebieten ) , aber nicht einen gesunden Wettbewerb , wie

zwischen verschiedenen privaten Unternehmungen des gleichen Bs «
rufszweiges . Schon allein der Gedanke , daß ein Gemeinwesen seinen
Angehörigen , die durch ihre Steuern und Abgaben zu seinen Lasten
beitragen , auf dem Gebiete ihrer privatwirtschaftlichen Tätigkeit
Konkurrenz macht und so seine eigenen Sieuererträgnisse vermindert ,
ist widersinnig . Darüber hinaus kann diese Konkurrenz um des -
willen nicht unbedenklich sein , weil die öffentliche oder halböffentliche
Stellung der einen Gruppe der Mitbewerber ihr vor der anderen
Gruppe einen mitdemWesendesfairenWettbewerbs
unvereinbaren Vorsprung gibt . Dieser Vorsprung ist nach
den bisher vorliegenden Beobachtungen und Erfahrungen im wesent -
lichen in Bevorzugungen auf steuerlichem Gebiet , auf dem Gebkt
der Finanzierung und Kapitalbeschaffung mit Hilfe öffentlicher Gel -
der , der geschäftlichen Förderung durch Behörden und Beamte zutage
getreten , und zwar sowohl in dem Sinne , daß privaten Unterneh -
mungen die für sie wertvolle Kundschaft öffentlicher Stellen ent -
zogen , als auch in dem Sinne , daß Privatpersonen infolge amtlicher
oder wirtschaftlicher Abhängigkeit zwangsweise den öffentlichen oder
halböffentlichen Betrieben als Kunden zugeführt wurden . Nament -
lich aber äußert sich dieser Vorsprung in der . sei es juristisch bestehen -
den , sei es tatsächlich vorhandenen oder doch im Publikum voraus -
gesetzten Haftbarkeit des Gemeinwesens und seiner Steuerzahler für ,
die Verbindlichkeiten und Verluste der öffentlichen oder halböffeni -
lichen Unternehmungen . Denn dieser Umstand kommt nicht allein
dem Kredit von Unternehmunaen der letzgenannten Art zugute , son-
dern befähigt sie auch , unter Hintansetzung von Gesichtspunkten kauf -
männischer Rentabilität die angemessenen Preise und Bedingungen
der privaten Mitbewerber vorübergehend zu unterbieten .

IV. Die Uebersetzung einer Reihe von Berufs -
zweigen durch die übergroße Zahl der darin tätigen Betriebe ist
durch den Wettbewerb der öffentlichen Hand wesentlich vergrößert
worden . Soweit eine Rationalisierung durch Abbau überflüssiger
Betriebe geboten ist, muß die öffentliche Hand hierbei den Anfang
machen ; unter keinen Umständen aber darf die von der Privatwirt -
schaft ans Rationalisierungsgründen herbeigeführte Betriebsvermin -
derung in ihrem Zwecke dadurch vereitelt werden , daß an die Stelle

eingezogener privater Unternehmungen oder Vetriebssleven solch »
der öffentlichen Hand treten . ..

V. Die Bedenken gegen den Gewerbebetrieb der öffentliche »
Hand werden durch den Betrieb in handelsgesetzlicher oder sonstig «!
privatrechtlicher Forni nicht vermindert , sondern unter Umstände «
in gewisser Richtung vermehrt , da solche Unternehmungen als Aktien »
gesellschaft usw . nicht bloß der Kontsolle der verfassungsmäßige »
Vertretungen , sondern auch derjenigen der Versammlung der Anteils »
eigner entzogen sind ! denn sämtliche Anteile sind regelmäßig in de»
Hand einer oder mehrere öffentlicher Behörden vereinigt .

VI. Die unterzeichneten Verbände sind sich durchaus darüber klar ,
daß die hier betrachtete Entwicklung in den verschiedenen Berufs »
zweigen bisher verschieden weit fortgeschritten ist. Das darf ^

abe »
unter keinen Umständen dazu führen , daß die vorliegende Frag «
lediglich als eine Angelegenheit einzelner , und zwar der am m °" " " rt
betroffenen Berufszweige angesehen wird . Es gibt heute keinen Er »
werbszweig , bei dem nicht eine Entwicklung gleicher Art von heute
auf morgen einsetzen kann , wenn nicht rechtzeitig vorgebeugt wird .
Die Abwehr muß demnach nicht nur eine gemeinsame , sondern auch
Sache jedes Einzelnen sein . ^

VII . Die Abwehr gegen die E >in griffe der öffent »
lichen Hand muß sich insbesondere auch gegen alle Bestrebungen
richten , die das Privateigentum an Grund und Boden antasten , den
freien Grundstücksverkehr durch ein kommunales Bodenmonopol be»
fettigen wollen und die Produktivität und Kreditfähigkeit der Land »
Wirtschaft durch staatliche oder kommunale Eingriffe zu gefährden
drohen .

VIII . Die Spitzenverbände sind ferner dahin übereingekommen ,
die vorstehenden Grundsätze den Fraktionen des Reichstages und der
Landtage der bürgerlichen Parteien gemeinsam bekanntzugeben . Sie
erwarten , daß diese Grundsätze bei allen gesetzaeberischen Beratungen ,
welche die wirtschaftliche Betätiaung der öffentlichen Hand zum
Gegenstand haben , insbesondere bei der Gestaltung der preußischen
Städteordpung und der Landgemeindeordnung , ferner aber auch bei
der Beratung des Bodenreformgesetzes und des preußischen Städte »
bauaesetzes und bei der Beratung des Etats und der Steuergefetz «
Berücksichtigung finden .

Die politische Aussprache im Reichstag.
Abgeordneter Erfiug ( Zentr .) bezeichnet den Unwillen des

Volkes über die gewaltige Steuerlast als berechtigt . Es fei aber
nicht zu verstehen , wenn politische Parteien diesen Unwillen be-
nutzen , um die Bevölkerung gegen den Staat aufzuhetzen . Die
Regierung müsse verhindern , daß von Kartellen und Syndikaten
eine ungerechte Preispolitik getrieben werde . Der Rettmer bespricht
dann die Kaiser - Jnterpellation und erklärt : „ Mir
>>aben dein Kaiser keine Steine nachgeworfen , als er ins Ausland
ging . Wir haben ritterlicher gehandelt als er . Er stößt bei
uns auch auf kein Verständnis , wenn er in seinem Tagebuch dem
Zentrum vorwirft , es fchle ihm ein konsequentes Programm für
Nationalpolitik . Diese verletzenden Aeußerunyen zeigen , wie wenig
Empfindung er für die wahrhaft staatspolitischs Gesinnung weiter
Kreiise des Volkes hat .

" Der Redner sagt dann , das Fürstenjperr -
gesetz müsse verlängert werden , damit in den anderen Ländern in -
zwischen eine Bereinigung erfolgen kann . Unbererechtigtc Forde -
rungen der Fürsten lehne er entschieden ab . Der Kampf um die
Fürstenabfindung sei kein Ruhniesblatt in der politischen Geschichte.

Abgeordneier Creme -r (DVP .) lehnt die sozialdemokratischen
und kommunistischen Anträge zur Fürsten frage ab und erklärt '

„Wir wollen die ehemaliMN Fürsten nicht besser . aber auch nicht
schlechter stellen als jeden anderen Staatsangehörigen . Der Redner
dankt dem Generalobersten von Seeckt für seine verdienstvolle
Tätigkeit im Weltkriege und ganz besonders nach dem Kriege zur
Konsolidierung der deutschen Reichswehr und für sein tadelloses
Verhalten in schwierigen innen - und außenpolitschen Situationen .
Die deutschnationale Kritik sei verwunderlich , denn es handle sich
um einen Willen,sali des Reichspräsidenten , der den Oberbefehl
über die Reichswehr führt . Jede Politisierung der
Reichswehr müsse vermieden werden . Wenn be-
stimmte Offizierkorps sich hauptsächlich aus Adligen zusammensetzen ,
so scheine das nur ein Zufall zu sein . Sollte es kein Zufall sein ,
so müßte diese Differenzierung beseitigt werden . Wir dienen dem
Staate , so wie er ist und ohne heimlichen Vorbehalt . Große Par¬
teien . die mitarbeiten wollen , müssen einschwenken in die Richtung
der Politik europäischer Zusammenarbeit und Verständigung .

Abgeordneter Dr . Haas -Baden (Demokrat dankt dem Reichs -
finanzminister für die von ihm vertretenen Grundsätze . Die Hebung
der Wirtschaft und die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit seien die
beste Finanzpolitik . Die Rede des Herrn von Lindeiner weiche in
erfreulicher Weise von oft so leidenschaftlichen und gehässigen Aus -
führungen seiner Parteifreunde ab . In Einzelheiten seiner Rede
bestehe Übereinstimmung , in den anderen Fragen sei es eine Freude
sich mit einer Rede auseinanderzusetzen , die von großen Gesichts¬

punkten ausgehe . Die Einstellung des Kronprinzensohnes in die
Reichswehr war ein Vertrauensbruch gegen den Minister , ein grober
Verstoß gegen die Staatsautorität und die außenpolitischen Znter »
essen . Die Reichswehr muß endlich auf den Boden der Republik ge»
stellt werden . Eine brauchbare und starke Armee ist undenkbar ,
wenn sie sich in ablehnender Stellung zur verfassungsmäßigen
Staatsfarm befindet . Die Reichswehr braucht das Vertrauen des
ganzen Volkes . Die bayerische Meuterei hat gezeigt , wohin die
entgegengesetzte Politik führe . Wenn Herr Lindeiner Verständnis
für die jungen Leute im Landsberger Prozeß fordert , dann sollte er
nicht auch meinche seiner Parteifreund « vergessen , die jene wilde
Hetze betrieben haben , die eine Mordatmosphäre entstehen ließ Die
sittlich« Erziehung der Jugend ist das beste Mittel , um sie auf den
Boden des Rechts und des Gesetzes zurückzuführen . Die Fridericus -
Marke wird von weiten Kreisen als eine bewußte Provokation be-
trachtet . In seiner Politik und seiner Kulturausfassung war Fried -
rich der Große so engestellt , daß er als Repräsentant des deutschen
Gedankens nicht gerade angesprochen werden kann . Herr von Lindeiner
erinnerte an den guten Geist von 1914 . LLeider haben ihn seine
Freunde in den letzten Jahren nicht gepflegt . Sie haben den Haß
in die Politik getragen und anderen das Nationalgefühl abgespro -
chen . Wir dienen dem inneren Frieden , wenn wir die Erkenntnis
verbreiten , daß der Dienst für die Republik , Dienst für das Vater -
land bedeutet . (Beifall bei den Demokraten ) .

Abg . Leicht (Bayr . Volksp .) erkennt an , daß der Reich finanz -
minister seine Politik geschickt verteidigt habe . In den Rachtragsetat
sollten nur dringliche Sachen hineinkommen , die vor dem Hauptetat
1927 zu erledigen seien . Die Beamtenbeförderung gehöre nicht hin -
ein .

Abg . Loebe (Soz . ) erinnert an den völkischen Antrag , in dem Be -
zug genommen wird aus eine Erklärung Loebes , in der er erklärt
habe , daß er ein Redeverbot gegen Adolf Hiitler nicht für zulässig
halte . Er halte es allerdings nicht für berechtigt , einen Deutschen
aus Oesterreich , der vier Jahre an der Seite der Deutschen gekämpft
habe , die Einbürgerung in Deutschland zu verweigern . Der Redner
wendet sich gegen einseitige parteipolitische Auswahl des Heeres -
ersatzes in einem der gegenwärtigen Staatsform feindlichen Sinne .
Die Reichswehr sei im monarchistischen Sinne politisiert worden .

Damit werden die Beratungen abgebrochen . Der Zentrums -
antrag auf Einbeziehung der Kanalisierung der Mosel und Saar in
das Arbei ' sbeschaffungsprogramm wird an den Verkehrsausschnß
überwiesen . Das Haus vertag ! sich auf Donnerstag 2 Uhr . Weiter¬
beratung . Schluß nach 7 Uhr .

Statt besonderer Anzeige .
Gott dein Allmächtigen hat es gefallen , meinen Heben

Mann, unseren lieben Vater

Bugen Decker
ElsenoahnobersekretAr a . D .

versehen mit den bl. Sterbesakramenten , zu sich zu rufen .
KARLSRUHE , den Iii. November 1926 B9501
Blüchei Straße 16.

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Helene Decker geb Rastälter

and Kinder .
Beerdigung - Freitag . 12. November , mittags 2 Uhr,von der Friednofkapelle aus .

Für die uns aus Anlaß des

100jährigen Geschäfts - Jubiläums
von allen Seiten so zahlreieh zugegangenen Glück¬
wünsche sprechen wir hiermit unsern herzlichsten
Dank aus .

Karl Kaufmann und Frau
22061 Konditorei.

KARLSRUHE , November 1926

Einzelverkauf von Fabrikaten
sächsischer Gardinen- Webereien

Neue Eingänge
In 22358

Diwandeeken , Tischdecken , Bettvorlagen
Dekorafionsstoüen

einfarbig , bedruckt , gewebt
in hochmodernen Arten und Musterungen .

Anfertigung von Dekorationen
nach eigenen neuesten Entwürfen .

Paul Schulz ,
Waldstr . 33 . gegenüber dem Colosseum .

gebraucht , jedoch In ladellolem Auslände , gegen so -
fortiger Bezahlung zu ta « sen gesucht . An ebvlc
unier Nr 22029 an Die „ SBnöifttie Presse " erbeten .

Druckarbeiten
werden angefertigt tn der
Druckerei Vi. Thiergarten .

Ferd. Thiergarten / Verlag / Karlsruhe i . B .

lUwtd) &
Von

Geh . Hof rat Dr . G VS1A V BINZ -Karlsruhe

Preis Mk. 120

Zu beliehen vom Verlag und durch alle Buchhandlungen

Seh wein gut
Ktrhtrtth» t. It.
Erbprinzenstraße4
beim Rondellplatt

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur beste fäbrikate .
Sehr inäütee Preise .

Umtauschaltei Klaviere

Mäuseioc !
radikal wirkend

erhältlich
Fr. Höllsfern
Karlsruhe , Herrenstr . 5

Lebensmittel - o.
Zigarrengeschäft
Sofortige Auszahlung ) ,
zu raufen gesucht . Ange¬
bote mit Preisangabe
unter Ar . 22007 nn die
Padische Prelle .

Neues , ftochherrschattlich .

Villenhaus
m . Garten , z. Zt für ca .
M 8000 vermietet , auch
kann sofort sreiwerden,
ca . 15 Z . . Bad . Zuved . ,
sowie meinen Bauvlav ,
nahe jtarlstr . . verlause
billig wegen Wegzug.

Schristl , Anfragen mit.
Nr . 21773 an die Ba¬
dlsche Prelle .

slen ^ ftaiöifiiis -auch 1

&JJS verlanĝ r JL eriS rnlt bJ-HupPEn-
pflege ^ jfaarb0d

^ .XOLlN *
IPPEN-

Geschäftshaus
Südweststadl , Laden,
Einfahrt u. Werkstätten,
zu 50 Prozent vom
Steuerwert sofort zu
verkaufen. Anzahlung
10—12 000 Rmk . Auge-
böte unier Nr . 21921 au
die Badifche Presse.
Im Stadtteil Daxlanden

s!«id
2 KilAmilienhijuler
bestehend aus 3 Kimm . ,
Küche , nebst Zubehör zu
verkaufen . Kaufpreis
11000 .U , Anzahlung
2000 .// . Beruh . Speck III .
Schifferstrake Nr . 8 . Te^
lefon 5592. 21683

Besseres
Herrsshaftshaus

mit 3x5 Zimmern . Bad .Diele und Kückie . in best ,
tfage , Preis 40 000 J ,
Anzahlung 10—15 000 M ,
zu verkaufen . i5ahr»er,
Douglasstraste Nr . 10.
Telefon SS52. . . . S2043

HM iiiniiMi
(Lebensmillel ) mit Kraftbelrieb
in süddeutsch Großstadt umständehalber zu verk .
B .etet gute Dauer -Existenz Istreng reell> und
große AusÄehnun îsmöglichkett. Erforderliches
Kapital 7 - 8000I1Tt . in bar ca . 2500 — Mi
Angebote u Nr . 22055 an die „Bad Presse" .

Häuser

Metallgiesserei
klein , modern elngerlck-
tet , guie Srifleuz . für
Fachmann . Nähere! :

Schwander ,
Karlsruhe i . B ..Neue-Bavuhofstratze 9.

» 9511

Herrschaftliches
Einfamilienhaus
in bestem Zustande , ca .
12 Zimmer . Bei Kauf
freiwerdeud , sofort preis -
wert zu verkaufen. An-
geböte unter Nr . 22816
an die Bad Prelle erb.

Zweifamilienhaus
2x4 Zimmer m . Zübeb . ,
Vor - ii . Hlntergart . . be -
ziebb . , b . 5— 6000 Jt Anz.
Sit verkf . Angeb. u . Nr .
PAXiü an die Bad . Pr .

Ttesanienstr . 1x6 un»
1X7 Z .-Wohng., gr . Gar¬
ten , Anzahl«. "20 000 M,
zu verkaufen.

Garteuftr . 3X5 Jim .-
Wohng. , Anzahlg . 15 biS
20 000

Gabelsbcrgerstr . 3x3
Zim .- Wohng., Anzahlg.
lO—15 (WO M.

ASHringerftr. 3x3 Z .«
Wohng.. Anzahlg . 3 biS
5 000 . .« .

(.itnfamilicnhSufer hier
unv Umgegend, Anzahlg.
3— 5000 Ji .

Bäckerei . Preis 27 000
M , Auzal' I . 8— 10000 M.

Stull)iilolluotenflcjchiift
5500 M . 21909

M . Busam .
Herrenstr . 38 , Tel . 5530 .

Zweifam .-Haus
2x4 Ziiuni ., reiefil . Zub .,
eine Wohng. bcziehb . , gr.
Garten in . Garage , gut«
Weststadll. z. vkf . Sing . u.
£ 2064 an die Bad . Pr .
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Aus Baden.
Inbetriebnahme der neuen boStichen Bahnstrecken .

Nach einer Mitteilung ^ der Reichsbahndirektion Karlsruhe wird
die neue Strecke der Renchtalbahn Oppenau —Peterstal am 28. Ro-
vember und die Strecke Titisee—Seebrugg am 2. Dezember dem
Betrieb übergeben werden.

Aus dem Eoanaelischen Kirchendienst .
Die evang. Kirchenregierung hat den von der Kirchengemeinde

Unteröwisheim gewählten Pfarrer Theodor Jäger als Pfarrer in
Unteröwisheim bestätigt .

Evangelischer Kirchengesangverein Baden.
Am I . November kamen in Karlsruhe im Evang . Gemeindehausder Südstadt 25 Vertreter des Evang . Kirchengesangvereins aus den

verschiedenen Gemeinden des Landes zu einer Generalversammlung
zusammen. In seiner einleitenden Ansprache gedachte der Vorsitzende
Stadtvfarrer D . Hesselbacher von Baden -Baden des im Laufedes Geschäftsjahres jäh aus dem Leben geschiedenen Kassiers, des
Oberrechnungsrates Gustav Jacob , der in hingebender Treue seinAmt verwaltet hat und in den schwierigen Inflationsiahren demVerein ein genialer Helfer war ; sein Scheiden hat eine schmerzliche
Lücke hinterlassen . An seine Stelle ist als Aushilfskassier der Schrift -
sührer des Vereins , Oberlehrer a . D . Schumacher getreten : mit
Hilfe des Reckrnungsrates R . Hauh hat er die Reckinungsgeichäftetreulich besorgt. Als neuer Kassier wurde Hauptlehrer Eber «
Hardt - Karlsruhe einstimmig gewählt . Als Vertreter für das
Oberland wurde Schulkommissär Reinfurth in Lahr in den Vor-
stand berufen. In dem Geschäftsbericht konnte mitgeteilt werden,dah ein Werbeschreiben an sämtliche Gemeinden des Lahdes Erfolghatte : 25 Vereine traten dem Landesverein bei . so dah er mit200 Vereinen und 9210 Mitgliedern die Zahl der Vorkriegszeit bereits
überschritten hat . Von dem regen Leben innerhalb der Vereine
legen namentlich die Bezirksgesanafeste, die allenthalben gefeiertwurden. Zeuanis ab . Das diesiKhrige Landeskirchenaeiangfest in
Wertheim aehört zu den glanzvollsten ' Festen in der Geschichte desVereins . Eine neue Notensammlung ist in die Wege geleitet : unterdem Titel . .Fröhliche Ausfahrt und selige Heimfahrt " enthält sieLieder zur Konfirmation , Trauung und Beerdigung : die Zuiammen-
stellung und den Satz der Gesänge hat LandeskirchenmusikdirektorDr . Poppen besorgt. Da» nächste Landeskirchengekangfestsoll ineiner Stadt des Oberlandes gehalten werden. Allerlei Wünschewurden in der Versammlung geäußert : in den Gemeinden soll nochmehr das Interesse für die Sache der Kirchenchöre geweckt werden :die finanzielle Last sollte mehr von den Kirchenaemeinden über-nommen werden. Sorge der Gemeindeleitung müsse sein , daft auchdie Jugend , die vielfach ganz von den Jugendorganisationen in
Beschlag genommen wird , für die Kirchenchöre gewonnen werde. End-lich wurde die reichere liturgische Ausgestaltung der Gottesdienstebesprochen . Die nächste Versammlung soll an einem Sonntag imJuni gehalten werden.

Die SLdwestdeutsch« Konferenz fit Inner « Missionwird am 23. November in Heidelberg tagen , und zwar vormittagsim Holländer Hof und nachmittags im Eemeindesaal in der Karl -Ludwigstraße. In der geschlossenen Sitzung der Vereinigten Aus»
schösse wird Pfarrer W o r n e r » Karlsruh » über die SpandauerKonferenz für Mediziner und Theologen einen Vortrag halten , dannwerden Geheimrat D. K a y s e r - Frankfurt und Pfarrer Wernerüber die Berliner Novemberkonferenzen berichten. Am Nachmittagwird Iugendpfarrer Wüterich - Stuttgart über „Die Aufgaben derInneren Mission an den Erwerbslosen " und Polizeifürsorgerin Fräu .lein B o e s von Heidelberg über „Mädchenarbeitsasyl im Zusammen-hang mit der Prostitutionsfrage " sprechen.

Wetter - und Sonnenwarte St . Vlatten .Bon Fritz Croitzumyr , Ingenieur . Letter der Warte.Kein Zeitpunkt erscheint geeigneter . als gerade der fetzige , inkurzen Umrissen ein Bild vom der Tätigkeit und den Ergebnissen derWetter - und sonnenwarte St - Blasien ju entwerfen , da der bis .herige Leiter der Station , Dr . Fnm ; Baur , die Stätte ersprießlich-ller Tätigkeit verlätzt , um einem ehrenvollen Rufe als Dozent fürMeteorologie an der Landwirtschaftlichen Hochschule Berlin zufolgen.
Im Winter 1918—1919 war es , dt Baur nach Überstanden«?Grippe mit darauffolgender Lungenentzündung in St . Blasien zur>lur weilte , um hier Genesung zu suchen . Am eigenen Le ' be lernt «cr bi «r klilnat '

scheal Vorzüge des oberen AJlrttflfc? kennen. Durch die^ citv^rhältnisfe genötigt , wechselte Baur seinen bisherigen Beruf ,um frücheren Neigungen folgend, sich ganz der Meteorologie zu wid-inen. Au der Stätte , die ihm die Gesundheit wieder scheirkte , wollteer seine Unternehmungen beginnen - Ans dorn Entschluß wurde dieTat ; zur Zeil der SommersouneAwende 1919 war es . als Baur dieWetter -und Sonneuwarte St . Blasien gründen konnte. Diese Tatwar überaus glücklich . In klarer Erkenntnis der ungeheueren Be«deurnng der Sonnenstrahlung für die Meteorologie im allgemeinen ,für die Heliotherapie im desonderen wendete der schasfenAfrohe For -scker diesem Wissensgebiete ganz besondere Beachtung zu . Im Ver«ein mit weiteren klimatolog -schen Beobachtungen und deren fach-gemäßer Aufwertung ergaben sich sehr bedeutsame Tatsachen , erhieltman ein wissenschaftlich korrektes Bild der gewaltigen Vorzüge des2r - Blasier Klimas zu allen Jahreszeiten . Eine Reihe wertvollerAufsätze med ' ziiiisch--llimatologischer Richtung , die Begriffe „ Reizund Zchonung" . worunter wir unter elfterem vor allem vie Strah »lungsreize zu verstehen haben , während die durch die „?VbkühllMgs .große ausgedrückte 'Schonung aus den Wäriinehaushalt des Indivi¬duums Rücksicht nimmt , geben ein klares Bild seiner medizinischenVi monologischen Forschcrarbeit -
Zcin Hauptarbeitsgebiot auif dem der vielseitige Gelehrte bahu-brechen » wirkte, war jedoch die Perio -douforschung, die Korrelations -Methodik und vor allem die langfristige Wetterprognose . Es kannohne Uedertreibung beHaupt« werden , daß er überhaupt als ersterfic i' angsristprogirose auf streng wissenschasÄicher , matdematisch--sta.r ' stischer Grundlage . An Hand laiigjährgen , homogenen Materialsbegründete . Se -ne Erfolge auf diesem Gebiet « haben mit Recht dieFachwelt des ganzen Erdballes in Staunen versetzt . Weiter hat Baurzahlreiche Arbeiten agrarmeteorologischer , äorologischer und geogra -vhiscl' er Richtung veröffentlicht . Baur verstand es auch , seine Er¬gebnisse in schlicht bescheidener Fomn und gemeinverständlicherWeise dnrch die Tagespresse einem breiteren Publikum zugänglich' U machen. Auch als ausgezeichneter Redner wußte er auf zahlrei¬chen Tagungen und Versammlungen seine Zuhörer zu fesseln . Vonaufrechtem Charakter , bezwingender Liebenswürdigkeit lebte er nurseiner Wissenschaft und seiner Familie .

Verkebrspolltttche Entfchliehungen .Die am Sonntag gegründete Oberbadische Verkshrsgemeiwschastiorach in einer EnyHliehuirg die Erwartung ans . teifr nicht nurcm ganzjähriger Ausbau der im Sommer 1926 geschaffenen Augs-Verbesserungen herbeigeführt wird , sondern, dah diese Züge auch in

sriedensmätziger Gestaltung mit Durcbqongswagen nach der Schweiz,Vorarlberg und Bayern über die Bodenseegürtelbahn versehen in
den Iahresfahrplan Aufnahme finiten, und dag auch der Nord-Süd -
oerkehr Berlin —Slut gart —Singen —Zürich mit den nötigen
Anschlüssen über den Bodensee nach Oesterreich und der Schweiz uirdmit entsprechenden Durchgangswagen versehen , wieder friedcns -
qemäß ausgestaltet wird . Als dringend erforderlich wird auch ein
Durchgangsverkehr in der vor dem Kriege hochentwickelten Weise
bezeichnet .

In einer weiteren >Entschließung wird die Unterstützung des
Luftverkehrs gefordert, namentlich weiterer Ausbau der Schwarzwaldlinie , ferner Förderung des Ausbaues der Autostraßen , vorallem Unterstützung der Bemühungen des Schwartau »- , Ober-
cheintal - und Bodenseegobietes hinsichtlich der geplanten Auto -
straße Hamburg—Mailand

Ferner wird in einer Entschließung die Anregung bei der
Reichsbahndirekion Karlsruhe ausgesprochen, mit den in Betracht
kommenden Organisationen über die Fahrplanverhältnisse jeweilsvor Ausstellung de? Fahrplanentwurfes Besprechungen abzuhalten .Weiterhin soll die Reichsbahndirekiion ersucht werden, bei der er-
forderlichen Ausgestaltung des Nahverkehrs , soweit dies In ein-
zelnen Fällen zweckmäßig und möglich erscheint . Triebwagen in
Dienst zu stellen , sowie den Wochenendverkehr nach dem Cchwarzwaldund Bodenlee durch regelmüßige Führung von WocheneNdzügenvierter Klasse zu beleben.

«
r . Sulzfeld , 9 . Nov. (Wasserleitung .) Uniter dem Vorsitz von

Bürgermeister Himmel fand h°er eine BürgerauÄschuWtzung statt,die sich mit der Vorlage über den Bau einer Wasserleitung zu be«
schäftigen hatte . Nachdem der Gemeinderat schon vorher seine Zu -
stimmung gegeben hatte , wurde jetzt auch im Bürgerausscbuß die Ge -
nehmigung erteilt . Im Gesamtkostenvoranschlag werden 193 000 Mk.
verlangt . Durch Staatszuschüsse wird diese Summe noch um ein
wesentliches gekürzt werden . Die Vorlage wurde von den anwesen«den Mitgliedern einstimmig angenommen .

=.- Wöllstadt b , Mannheim , 10. Nov. (Dritte ergebnislose Bnr »
germeisterwahl. ) Die Wahl des Bürgermeisters verlief zum drittenMale ergebnislos . Die Bürgerausschußmitglieder stimmten geichlos-sen für die Kandidatur ihrer Parteien . Nun wird die Staats -
behörde den Bürgermeister einsetzen .

= Heidelberg. 10. Nov. (70. Geburtstag .) Der frühere Betriebs -leiter des hiesigen Gaswerks , Friedrich Minne , beging gestern sci-nen 70. Geburtstag . Minne ist besonders als Vorsitzender desLandesvereins Baden-Pfalz —Württemberg des Verbandes Deutscher
Licht - und Wasserfachmänner bekannt geworden.— Heidelberg, 10 . Nov. (Verkehrswesen.) In einer Sitzungdes Vcrkehrsvereins wurde u. a . mitgeteilt , der Bau des neuen
Bahnhofs werde eifrig betrieben . Der neue Lokomotivschuppenwerde bis pm Frühjahr fertig werden. Die Mißstände am Karls -
tor könnten nur durch die Erbauung eines Tunnels bsfeitigt^ wer-
den , der allerdings drei Millionen erfordern würde. Der Freni -
denbvsuch habe in Heidelberg in diesem Jahr u '.igesähr wieder die
Friedensfrequenz erreicht. Die Zahl der Ausländer hat sich gegendas Vorjahr verdoppelt. Weiler wurde mitgeteilt , daß die Fest-
spiele für die Zukunft erhalten werden sollen . Die Frequenz der
Spiele hat den Erwartungen entsprochen . Die Angelegenheit der
Autostraße Heidelberg—Mannbeim sei in gutem Flusse : sie erfordereeinen Aufwand von fünf Millionen , die durch Aufnahme einer An-
leihe beider Städte beischafft wenden soll. Die Entscheidung werdein kurzer Zeit fallen. z

Heidelberg , 10 . Nov. (Ein Verkehrsunfall mit Todesfolge.)Gestern nachmittag fuhr der ledige Arbeiter Heinrich Körner von
Kirchheim durch die Plöck . Als er zwischen einem Lastwagen undeinem Handwagen durchfahren wollte , rutscht « er aus und kamunter das Lastauto zu liegen. Er wurde überfahren und so schwer
verletzt , daß er kurz darauf starb.

--- We -icheim , 10. Nov. (Dienstjubiläum .) GendavmeriekommissärLambert Sernati nger begeht heute sein 40- jähriges Dienstjubilaum . Seit 15 Iahren wirkt er in Weinheim. Von seinen 7
Söhnen sind 3 im Weltkriege gefallen.

A Buchen, 9. Nov. (Einweihung der evangelischen Kirche .) In
Anwesenheit des Kirchenpräsidenten D. W u r t h- Karlsruhe fand am
Sonntag die festliche Einweihung der neuen Saalkirche der evangeli-
schen Gemeinde statt.

»-- Bühl , 10. Nov. (Ein schneller Tod .) Gestern mittag wurdeein 12- jähriges Mädchen, als es sich eben bei seiner Lebrerin abmel¬den wollte, von heftigen Schmerzen befallen und verschied kurz darauf .Ein seit längerer Zeit vorhandenes Herzleiden hatte dem jungenLeben so plötzlich ein Ende gemacht .
-- Faulenbach (Achern ) . 10. Nov . (Verkehrsunfall .) Gesternfuhr ein Lastkraftwagen mit Anhänger einer Pforzheimer Firma ,schwer mit Wein beladen , durch Faulenbach . Plötzlich kam der An-

Hänger ins Rutschen und kippte um, so daß ein volles Faß zersprangund der Wein sich auf die Straße ergoß. Die übrigen Fäßer tonnten
geborgen werden.

— Kehl, 10 . Nov. (Ein Schmugglerschiff aus dem Rhein .) Zuder bekannten Schmuggelaffäre im Kehler Rheinhafen wird noch ge-meldet : Seit längerer Zeit hatte die deutsche Zollbehörde die Be¬
satzung des Dampfers „Slinnes 7S"

, der auf dem Rhein den Verkehrzwischen Deutschland und Straßburg versteht, im Verdacht, Schmugg¬lerware mit sich zu führen . Dieser Tage wurde nun in Maxau eine
Untersuchung des Schiffes vorgenommen, wobei eine Menge Sekt undviel Likör, die in Straßburg aufgegeben .worden waren und nachDeutschland eingeschmuggelt werden sollten, aufgefunden . Das Schiff,sowie die geschmuggelte Ware wurde sofort beschlagnahmt. Wie ver-lautet , soll das Schiff schon seit 1921 den Schmuggel getrieben haben.---- Allmannsweier , 9 . Nov. (Tabakverkäuie. )

° Ende vorigerWoche wurde hier sämtliches Sandblatt vermögen. Die Quantitätdes diesjährigen Tabaks befriedigte nicht ganz, während die Quali -tat gut war . Die nicht organisierten Pflanzer erhielten für den
Zentner 77,50 Mark , die Mitglieder der Tabak -A .-G. Kehl 82 Mark .

— Haslach (Kinzig) , 10 . Nov. (Goldene Hochzeit .) Das Ehe-
paar Christian Wilhelm Wolber kann das Fest der goldenenHochzeit fei.ern.

--- Emmendingen , 5. Nov . (Zusammenschluß der Schützengesell -
fchaft für Großkaliber .) Während die übrigen, dem Badifchen Lan -
desschützenverband ungehörigen Schützengesellschasten des badischenLandes in Gaue gruppiert sind , fehlte eS bisher im Breitgau aneinem solchen Zusammenschluß . In einer demnächst in Emmen -
dingen stattfindenden Zusammenkunft der in Betracht kommenden
Schützengesellschasten soll die Gründung einer solchen Vereinigungvollzogen werden . Vertrauensmann für diese Angelegenheit ist
Schützenmeister Robert Simon in Emmendingen . Um Irrtümerauszuschließen , sei bemerkt, daß es sich hier um die Schützengesell¬schasten für Großkaliber handelt , die zu den ältesten Organisationendes Landes zählen und teilweise — wie z . B die Schützengo'

ellschaf-ten in Freibnrg und Emmendingen — schon vor dem 30jährigenKrieg gegründet wurden .
--- Müllheim , lO. Nov. (Unter den Zug gesprungen.) Der

Güterzug 6819 , der abends 7.19 Uhr die Station Müllheim passiert,hatte gestern abend ausnahmsweise Aufenthalt . In der Nähe der
herabgelassenen Schranke, die die Durchfahrt der Züge nach Neuen-
bürg sperrt , standen verschiedene Personen , die das Oeffnen erwar¬

teten. Plötzlich sprang aus einer Gruppe von vier Personen e>a
Mann seitlich über das Geländer neben der Schranke und stürzte sichmitten in die Wagen des fahrenden Güterzuges . Der Körper de»
Unglücklichen , der direkt unter den Zug geriet , war knapp unter dem
Brustkorb zerschnitten . Es handelt sich um einen etwa 23 bis
jährigen unbekannten jungen Mann . Die Bahnpolizei war sofort
zur Stelle , um die nötigen Erhebungen zu machen . Im Besitz des
Toten wurden 5,10 Franken gefunden.= Elbenschwand bei Schopfheim . 10. Nov. (Tödlicher Sturz .)Der Schreinermeister Emil Friedrich Bauer wollte . ine Reparaturan einem Leitungsmast vornehmen. Plötzlich knickte dieser ab undBauer stürzte auf die Straße hinunter . Er zog sich so schwere Ver«
letzungen zu . daß er im Krankenhaus in Schopkheim starb.

--- Kleinlaufenburg, lO . Nov. (Vorsicht bei Bahnfahrten.) Heutefrüh halb 7 Uhr ereignete sich auf der Station Kleinlaufenburg -
Güterbahnhof ein Unglücksfall. Der Personenzug 1614 war mitgeringer Verspätung eingetroffen und nach einer Minute Aufenthalt ,als niemand mehr beim Ein - und Aussteigen zu beobachten war .wurde er vom Zugpersonal fertig gemeldet unid fuhr ab . Erst alsder Z)lg bereits wieder in Fahrt begriffen war . schickte sich dieFabrikarbeiterin Veronika L u t y von Murg an , auszusteigen. Siekam dabei zu Fall und geriet so unglücklich

'
unter den Zug . daß hrbeide Beine abgefahren wurden . Die Verunglückte wurde in dasKrankenhaus Waldshut verbracht. *= Schiltach, 10. Nov. (40 Jahre Eisenbahn Freudenstadt —

Schiltach . ) Am 4. November l88>> ist die 24 .83 Kilometer langeeingleisige Hauptbahn von Freudenstadt nach Schiltach. die die Fort «
setzung der schon am 1. Dezember 1879 in Betrieb genommenenSchwarzwaldbahn Stuttgart —Freudenstadt bildet , eröffnet worden.Erbauer der ganzen Bahnlinie war Oberbaurat Morlok.

Gerichtszeitung .
- - Mannheim, g. Nov. (verurteilter Fahrraddieb .) Der schonmehrfach vorbestrafte 22jährige Gipser Wilhelm S t e i n m a n n ausIlvesheim hatte über ein halbes Dutzend von Fahrraddiebstählen aufdem Gewissen . Das Schöffengericht verurteilte ihn deswegen zu2 Jahren Gefängnis .

Aus den Aachbarlündern.
= Siraßburg, 9. Nov. (Große Schäden de » Kieferspanners .)Die Schädigungen der unterelsässischen und lothringischen Foistendurch den Kieferspanner nehmen beängstigenden Umfang an. ImHagenauer Forst allein müssen rund 50 000 Cbm. Holz so rasch wie

möglich gefällt werden. Auch in den Waldungen der Bogesenmüssen große Schläge durchgeführt werden. Die Bekämpfung desKieferspanners durch Ausstreuen von Chemikalien aus Flugzeugenist versucht worden, scheint aber bisher keinen großen Erfolg ge-habt zu haben . Um die nötigen Holzschläge durchführen zu können,ist der Verwaltung der elsaß - lothrinigischen Forsten ein Nachtrags-kredit von 700 000 Franken zur Verfügung gestellt worden.-- Metz. 10 . Nov. (Umvettung eine » Massengrab «, von 187».)Bei der Umbettuna der auf der Gemarkung Stiering -Wendel ge«legenen Kriegergräber von 1870 wurden bei der Oeffnung eine»Massengrabes französischer Jäger verschiedene Gegenstände gefun-den , die die Gefallenem bei sich getragen hatten , wie Pfeifen ,schuhe und Geldmünzen, darunter ein Zwanzigsrankenstück au»Gold vom Jahre 1865. Unter den zahlreichen Zuschauern befandensich ringe Bürger von Stiering -Wendel , die bei der Bestattung deram 6. August 1870 gefallenen deutschen und französischen Kriegermit Hand angelegt hatten .

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzuvgev
usw. der planmäßigen Beamten.

Au » dem vereich de» Ministerium» de» Junta .ernannt : Qbermedlztnalra « Dr . Otto fottitgi | uat vNnwertal-tat , Polt,e>direktor Dr . Gustav Keller >v Kreibur , tarn Ebtxreei*tunfl &rat im Ministerium des Innern , RegterungSrat Paul v o e r tjuMinisterium bei Znnern «um Po .' tzeidtrcktor in Kreiburg . Nea 'ernnl ».rat Karl Doli » in Mosbach zuui Landrat in Pfulltndorf , die ReSierunaS ,assessoren Alfred T -büfsner . Dr . Ruiolf Leiber und Rudolf Sold ,s ch m i d t Regieriingsrätcn .
Versetzt: Landrat Friedrich Bauer tn vtullendorf unter Ernemiun»»Um Regierungsrat an das B .'zirkvamt Karlsruhe . RcgierunaSrot Dr .Franz S ch ü b k o im Ministerium des Innern an das Bezirksamt —Polizeldtrcktion — Heidelberg. Reglerungsrat Rudolf Koblbev » dein,Bezirksamt Konstanz an das OberversicherungSamt daselbst, RegiernnaS » ,tat Dr . Alfred Schllbly in WaldShut und Regierungsrat StatlMüller In Mannheim in das Ministerium des Innern , ReaierungiratFelir Becker tn Karlsruhe an das Bezirksamt WaldShut , RegierunaSratDr . Sermann Müller tn Heidelberg an da« Bezirksamt MoSbach,Pol .-Wachtmetster Georg Kormann in Mannheim »um BezirksamtKonstanz unter Beförderung zum Polizeioberwachtmeifter.

Ministerium der Finanzen.Ernannt : Der BauoberfekretSr Karl I f e n m a n n beim « ezirttba«.amt Baden zum Bauinsvektor . Finanzobersekretär Christian RahSuierbei der Landezhauvtlasse zum Ftnanzinsoektor . Finanzassisieut ee 'n ichSchoos bei der LandeShauvtk .ifse zum FinanzlekretÄr . Finanzorak-tkantWalter Schmidt beim Finanzministerium als FinanzoberfekretÄr.Versetzt: Der BauinfpeNor Josef Jehl - In Offenburg zum Be,trkS .bauamt Karlsruhe, der Bauobersekretär Gustav M a a S tu Baden «umBezirksbauamt Heidelberg.Entlalfen ans Ansnchrn : Der Bauoberstkrettir Hugo Schäfer und dt«Kanzleiafststentin Luzi Zoller beim Bezirksamt Sonst« n, .Aus dem Bereich de» Ministerium» des Kultus und Unterricht ».Ernannt : Präparator Georq Erbach an der Nni ?erslt >it Heidelbergzum Oberpräparator daselbst.

Bückersrhau .DaS Deutsch« Arzneibuch, 6. Ausgabe . Bor kurzem ist ein sttr dt- ge.ordnete Arznctoersorgung des deutschen Volkes sehr wichtiges W - rk .feit langem erwartete neue Peutschc Arzneibuch erschienen Tiese «. Aus -gab- des Arzneibuches tritt am l . Januar an die Stelle der feit . em3ahre 1910 gültigen 5. Ausgabe In langjähriger , mühevoller Arbeit isthier unter Mitwirkung pharmazeutischcr Chemiker, Ootantker .lognoften , Mediziner , Pharmakologen , sowie praktischer Apotheker mRetchSüesnndheitKamte et» Werk von hoher wissenschaftlicher Bedeutung ge .schassen , das aufs neue den Ruhm deutscher Wissenschaft in die Welt hip .Austragen wird . Für die Arzneibücher ausländischer Staaten ist >Deutsche Arzneibuch sehr oft vorbildlich gewescn und auch das neue Arznei,buch, das alle Ergebnisse moderner Forschung berücksichtig «, wird »weisetlos die grbtzt« Beachtung auch im Auslände finden . Die 6 . Ausgapedleles Werkes enihält auf rund 900 Seiten eine «rohe Anzahl von Vor >chrifien zur Herstellung von Arzneimitteln und dereu Prüfung aus Rein -heit. aus richtigen Gehalt an wirksamen Stolsen usw. Für den deutschenApotheker hat das Buch die Bedeutung eines Gesetzbuches , denn er ist ver^pflichtet, in seiner Apotheke sich nach den Vorschriften des Arzneibuches zurichten. Er muft die eingekauften Arzneimittel nach den Angaben desBuches prüfen , ob sie den dort gestellten Aii' orderunacn cus Reii hcit ge-nugen . Er trägt die Verantioortung für die in seiner Apotheke abge-gebenen Arzneimittel . Durch unvorhergesehene von Amts we ^en vor-genommene Revision der Apotheken uird festgestellt , ob die in der Avo-theke voihandenen Arzneimittel einwandfrei fin \ Der Kranke kann alsovertrauensvoll seine Arzneien aus der vom Staat errichteten und strengbeaufsichtigten Apotheke holen Er bat die Gewähr , das, ihm in guter Bc-schassenheit allen modernen ?lnsorderungen entsprechend die Arznei oerab -folgt wird , die ihm vom Arzt verordnet ist.

Di « vielseitige Verwendung von Mflcgr Würze
4?7Ua

Vorteilhaftester Bezug In groBen Originalflaschen zu RM 6 .50 .
Achtung auf unversehrten PloiibenverschluO .

Ist manoher Hausfrau noch unbekannt , dl cht nur Suppen aller Artsondern auch 6emiisen , SoOen und Salaten verleiht ein kleiner
Zusatz feinen , kräftigen Wohlgeschmack .
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , 11 . November 1926.

Die Geme - noewahlen .
Tarf man auf Stimmzettel Streichungen vornehmen?

der Ceffentlidvtd ! sind anscheinend falsche ^Anschauungen
derbreitot über die Bedeutung und Zulässigkeit des Streichens ein-
zelner Namen aus Stimmzetteln bei Gemeindewahlen . Es ist eine
Folge des bei den unmittelbaren Gemeindewahlen geltenden Grund -
satzes der gebundenen Listen , daß jede Stimme nur für einen der
amtlich festgestellten Wahlvorschlüge in seiner Gesamtheit abgegeben
werden kann . Wie deshalb ein Stimmzettel gültig ist der nur
einen Ramen von einem amtlich festgestellten Wahlvorschlag ent -
bält . so beeinträchtigt es auch die Gültigkeit eines solchen Stimm -
Ittels nicht , wenn einzelne oder alle Namen bis aus einen gestrichen
lind . Der Stimmzettel wird alsdann der Partei zugezählt , aus deren
Vorschlag der eine , nicht gestrichene Bewerber steht . Tis S t r e > -

chung einzelner Namen ist somit zwecklos und sollte
zur Vermeidung von Unzuträglichkeiren besser unterbleiben .

#
A Behinderung des Reiseverkehrs mit der Schweiz . Patz - und

Zollkontrollen gehören nicht gerade zu den angenehmsten Seiten des
Neilens . Es soll Leute geben , die nur , um den Schikanen der Grenz -
hellen zu entgehen , überhaupt aus Auslandsreisen verzichten . Wenn

bis heute noch nicht möglich war , die Kontrollen in der Schweiz
gänzlich zu beseitigen , so ist es Aufgabe der Eisenbahnverwaltung ,
alles zu tun , um den Reisenden lebe Belästigung zu ersparen . Aber
Im Badischen Bahnhof in Basel scheint man anderer Meinung zu
sein. In fürchterlicher Enae drängen sich die Reisenden — nament¬
lich im Sommer — zur Abfertigung . Sie müssen , eingepfercht durch
eine Barriere , lange warten . Da sie durch die lange Fahrt ermüdet
sind und die Gepäckstücke in dem Gedränge mit Sicherheit Kniekehlen
und Schienbeine bearbeiten , macht sich bald eine allgemeine Mitz -
ktimmung bemerkbar . Der Verkehrsverein Karlsruhe hat
der Reichsbahndirektion diese unhaltbaren Zustände dargelegt . Der
Verkehrsverein hat ferner darauf hingewiesen , daß auf dem
Hauptbahnhof in Karlsruhe unbedingt eine Zoll ab -
kertigungsstelle eingerichtet werden mutz. Heute liegen die
Dinge so . das, der Reisende sein Gepäck erst nach dem Zollamt in der
Nüppurrerstratze überführen muß . Diese Sonderbelastung an Aus -
gaben und Zeit wird allgemein als ein Uebelstand empfunden . Die
Antwort der Reichsbahndirektion lautet etwas seltsam .
Man ist dort der Ansicht , datz es keinen Zweck habe , geeignete Räum -
lichkeiten in Basel zu errichten , da fa möglicherweise einmal doch die
Kontrollen weqfallen . Der Basler Bahnhof sei auch vollkommen
ausreichend Rur durch die Kontrolle , die der Eingangszollrevision
vorausgeht , treten „naturgemäß Hemmungen ein "

. Das reisende
Publikum ist allerdings der Ansicht , dah solche Hemmungen durchaus
nicht naturgemäß sind , sondern schleunigst beseitigt werden müßten .
Genau so , wie man die durchfahrenden Reisenden im Zuge kon-
trolliert . könnten auch die anderen bereits auf der Fahrt abgefertigt
und damit der Basler Bahnhof entlastet werden . Zur Errichtung
ki » « r Zollstelle auf dem Karlsruher Hauptbahn -
? of gibt die Reichsbahn zu , daß der Verkehr dadurch gesteigert wer -
den könnte , aber man habe ja die Zollstellen an der Grenze und die
Kost«n würden sich doch nicht lohnen . Der Reisende wird also auf
die unzureichenden Einrichtungen an der Grenze verwiesen oder er
wuß in Karlsruhe einen ganz unnötigen Weg machen . Dieser
Standpunkt ist vollends unverständlich . Die Reichsbahn sollte alles
»un . um da » Reisen zu erleichtern und die Belästigungen durch Paß -
und Zollkontrolle auf ein Mindestmaß zu beschränken . Hier hätte
die Reick>-ibabndirektlon eine kehr dankbare Aufgabe .

-ch- Amerikanische Kontrollmaßnahmen vor Antritt der Answan-
* *««8. Die amerikanische Einwandererbehörde ist dazu Lberge.
Sangen , nach verschiedenen europäischen Ländern Einreise -
Inspektoren zu senden , die bei der Erteilung der Visa ? bereits
die üblichen Kontrollmaßnahmen vornehmen . Diese europäischen
Länder sind : Deutschland . Norwegen . Schweden . Dänemark .
Holland . Belgien . Luxemburg . Großbritannien , Irland und Polen
M den Ausreisenden von den amerikanischen Inspektoren die Ein -
reiseerlaubnis erteilt worden , so werden die Passagiere der 3. Klasse
Nach ihrer Ankunft in Newyork genau wie die Reisenden der übrigen
Klassen direkt an den Piers gelandet . Sie brauchen also nicht mehr
wie früher die Kontrollstation Ellis Island zu berühren . — Für
deutsche Auswanderer nach Nordamerika erfolgt die Kontrolle durch
die amerikanischen Inspektoren in den folgenden Städten : Bremen .
Hamburg . Berlin . Köln und Stuttgart .

Lichtarchitektur. Im großen Hörsaale des Chemisch-Technischen
Institutes der Technischen Hochschule Karlsruhe sprach am Dienstaa
abend SA Uhr Prof . Dr . I . T e i ch m ü l l e r über Lichtarchitektur
Mit dem Leitsatz „Licht und Architektur müssen durch künstlerisches
Gestalten in Einklang gebracht werden " . In zum größten Teil gut
gelungenen Lichtbilderaufnahmen erläuterte der Redner die Zu -
lammenhänge und Zulammenwirknngen zwischen ornamentaler Raum -
und Lichtkunst . Er führte in die Ausstellungshallen der Eesolei und
>n und nn bekannte Räume und Gebäude in Düsseldorf und Mülheim
a. d. R . und zeigte uns in anschaulicher Weise die guten und schlechten
Zusammenwirkungen zwischen Licht und künstlerischer Architektur ,
besonders eindrucksvoll waren die vorgeführten Aufnahmen aus den
Ccköpkungen des Herrn Prof . Kreis und Prof . Fahrenkamp von
Düsseldorf .. Auch Karlsruhe war gut vertreten durch den Karlsruher
Ehrendoktor Herrn Arch . Großmann . Es wurden gute und schlechte
Beispiele angeführt , auch gute und schlechte Treppenbeleuchtung .
Hier hob der Redner insbesondere auf die schlechte Beleuchtung der
Bahnhöfe ab . Großflächige Beleuchtung und große Spiegel in der
Innenkunst werden verworfen . Der Redner befürwortete Kassetten¬

beleuchtung und kleinslächige Spiegel im Raum , wies auf den
Spiegelsaal in Versailles hin und glaubt , daß trotz der Aenderung
im Geschmack der Architektur der Künstler von heute auch keine
größere Spiegel dort oerwenden würde . Mit den Worten , daß der
Lichttechniker oder Lichtingenieur nicht nur technische Werte , sondern
auch künstlerische schaffen müsse, schloß er den I &stündigen wirkungs¬
vollen und mit allgemeinem Beifall aufgenommenen Vortrag . Prof .
Dr . E i t n e r dankte zum Schlüsse dem Vortragenden . Der gemüt -
lichere Teil folgte alsdann anschließend im silbernen Anker .

Karlsruher Geschichte- und Altertumsverein, Ortsgruppe der
Badischen Heimat . Am Freitag , den 29. v . M . bot der Karlsruher
Altertumsverein seinen Mitgliedern und Gästen einen wertvollen
Genuß . Professor Dr . W . Oeftering . intimer Kenner des bad .
Oberlandes , durchstreifte in einem Vortrag die Literatur des Ale -
mannenlanides von ihren Anfängen bis zur Gegenwart . Der Redner
umriß die eindrucksvollen Gestalten der Dichter und Schriftsteller in
charakteristischer Beschreibung , die Bedeutung des Einzelnen gerecht
abwägend und schildernd . Dem seinsinnigen Vortrag dankte lebhafter
Beifall .

Nachklänge zur Tagung de» Hilfsbunde « für die Elsaß -Lothringer
im Reich. Auf die Entschließung des Karlsruher Vertreterin»«» des
HilfSbundeS für die Elisaß -Lotihringer im Reich Wer daS WohnungS »
Wesen , in welcher bevorzugte Bdhandlurog der Vertriebenen bei der
Gewährung von Baudarlehen verlangt wurde , haben der Staa -ts -
Präsident von Württemberg und der badiische Minister des Innern
entgegenkommend geantwortet .

Etnlö un « des AnleiheaUbeflhes .
Anfang Dezember wird die RelchSschuirdenvevwaltung entßiw«

chend der Vorschrift des AnleiheablösungSgesetzeSmit der Ziehung
der Auslosungsrechte , die die Anleihealtbesttzer von ReichSanleihen
bisher zugeteilt erhalten haben , beginnen . Da eS » ' cht möglich
war , die hohe Zahl der Mtbesitzanträge von nahezu vier Millionen
Mark biS zum Ablauf dieses JahreS zur Entscheidung zu dringen ,
haben stch daS ReichSfinanzministerimn und die ReichSfchuldenver -
waltung ent (blossen . die erste Auslosung in zwei Ziehung ? »
abschnitte zu zerlegen . An dem ersten Ziehungsabschnitt neh -
men die AuSlosungsrecht « teil , die bis etwa Mitte November den
Anleihegläubigern zugeteilt sind . ES sind dieS di« AuSbosungS -
rechte , die die Nummer 1—30 000 haben . Sie umfassen einen Ge -
samtbetrag der Auslosungsrechte von 350 000 000 Mark . DieS ent -
spricht 4 Milliarden Mark Nennbetrag alter Anleihen . Die Alt -
besttzanträge , deren Erledigung bisher noch nicht möglich war , wer -
den nach den getroffenen Vorkehrungen aller Voraussicht nach In der
ersten Hälfte deS Jahres 1927 zur Entscheidung kommen . Sodann
findet die zweite Ziehung der ersten Auslosung statt , an der nur die
AuSlosungSrechte teilnehmen , die von der ersten Ziehung nicht mehr
umfaßt werden . Es werden dies die Auslosungsrechte mit den Num -
mern 30 001 biS 60000 fein . Die zweite im Jahre 1927 fällige AuS -
lafung wird im Ottober 1927 durchgeführt . In sie werden alle aus -
gegebenen AuSlosungSrechte einbezogen werden . Di « Anle ' hegläu -
biger , deren AuSlosungSrechte im zweiten Abschnitt der ersten Zie -
hung ausgelost werden , erhalten eine Vergütung dafür , daß sie
ihren EinWfungSbetrag anstatt im Dezember 1926 erst in der zwei-
ten Hälfte deS JahreS 1927 ausgezahlt erhMen . *

Die zugesprochenen AuSlosungSrechte werden den Antragstellern
durch die Vermittlungsstellen , bei denen sie seinerzeit den Altbesttz -
antrag eingereicht haben , ausgehändigt werden . ES wird den An -
tragstellern , die eine Mitteilung darüber erhalten haben , daß ihnen
AuSlosungsscheine zuerkannt sind , denen aber die AuSlosungSscheiue
noch nicht zugegangen sind , empfohlen , stch nunmehr von den Ver -
mittlungSstellen die Nummer der ihnen zugeteilten AuslofungS -
scheine angeben zu lassen .

Soweit Anleihegläubiger ein « Mitteilung über die Zuteilung
von AuSlosungSrechten nicht erhalt«» haben, ist ti zwecklos , etwa
bei den entscheidenden Stellen aus eine Erledigung ihres Antrages
zu dringen , da die von jetzt ab auszuhändigenden S6 >eine keines «
falls an dem ersten Teil der Auslosung beteiligt werden .

Für die Anleiheablösungsschuld einschließlich der AuslosungS -
rechte , die an der ersten TetlauSlosung teilnehmen , wird Mitte No -
vember die Kursnotierung an den Börsen ausgenommen werden -
Die Notierung für die AblSsungSschuld einschließlich der AuS -
losungsscheine , die an der zweiten TeilauSlosung teilnehmen , wird
voraussichtlich im Januar nächsten JahreS beginnen .

Gläubiger von AuSlosungsrechten , di « auf die Teilnahm « an
der Auslosung verzichten wollen , um sich für später daS Recht auf
eine VorzugSrente zu wahren , haben diesen Verzicht alSbald der
ReichSschuldenvenvaltung unter Beifügung der AuslosungSfcheine
zu erklären ( § 24 deS Anleiheablösungsgesetzes ) , nachdem diese
AuslösungSscbeine ihnen oder ihrer Bank ausgehändigt worden sind .

Die Rlieindrückenprvjekte .

Im Haushaltsmisschuß des bayerischen Landtags kämm auch
die Rheinbrückenyrojskte zur Besprechung . Staat »minister
Stütze ! erklärte hierzu , daß da » RHetNbrückenprojekt bei Lud -
wigshafen für Nochandsarlbeiten nicht in Frage komm« . Be -
kaimtlich soll das Projekt so gelöst werden , daß die Eilenbahn -
brücke durch die Reichsbahn gebaut werden soll. Die Verhandlun -
gen bmüglich dieses Brücksnprojektes stehen zur Zeit so . daß ein
gemeinsames Ersuchen der bayerischen und barschen Regierung im
ReichAverkehrsministerium vorliegt . Wegen Beteiligung des Rei -
ches an diesem Projekt erklärt « der Minister , baß er voraussichtlich
nächste Woche Gelegenheit haben werde, ' persönlich bei den ver »
schiedentlichen Verhandlungen vorstellig zu werden .

Das M a x a u e r Brücken Projekt sei in das Notstands -
Programm nicht ausgenommen , weil hierfür ein Projekt überhaupt

nicht vorliege , und die Verhandlungen nicht so gediehen seien ,

daß Notstandsarbeiten in Betracht kommen könnten . Bei dem

Speyerer Projekt lägen die Dinge wesentlich anders . Ein -
mal seien die Verhandlungen schon soweit gediehen und ander -

jeitg handele « s sich hier hauptsächlich um Dammbauten , wobei
viel ungelernte Arbeiter Beschäftigung finden könnten . Er . der
Minister , sei immer auf dem Standpunkt gestanden , daß Ludwigs -

Hafen die Vordringlichkcit gebühre , aber aus den angeführ e,l
Gründen könnte nur das S p e y e r e r Projekt in das Not -

standSprogramm aufgenommen werden . Bezüglich der Germers -

heimer Brücke teilte Innenminister Stütze ! noch mit . daß die
Reichsbahn in dieser Frage sich dahin geäußert habe , daß eine
Eisenbahnbrück « dort nicht in Frage komme . Die beteilig -
ten Gemeinden müßten sich also selbst bemühen , eine anderweitige
Lösung zu finden und die Mittel hierfür aufzubringen .

Trotz dieser skeptischen Ansicht des bayerischen Ministers tst zu
hoffen , daß die Maxauer Brücke bald gebaut wird . gleichgültig , ob
das Projekt im Nolstandsprogramm aufgenommen ist over nicht .

Das Berufungsverfahren „Ellen Roujjow"
vor der Strafkammer Karlsruhe .

Wie wir im Abendblatt schon derichtet haben , standen die Tän -

zerin Anna Beck , ihr Gemahl Egon M a r z i a n und Kurt Moser
gestern vor der Strafkammer - weil sowohl der Rechtsanwalt wie die
Angeklagten gegen dl « vom Schöffengericht verfügten Strafen B «-

rirftmg eingelegt hatten . Die Verhandlung vor der Straffammer
nahm einen für Moser und vor allem für die Beck unerwarteten und
unangenehmen Ausgang . Die Strafkammer als Berufungsinstanz
ließ zwar bei Moser die dreijährige Gefängnisstrafe bestehen , je-

doch tritt die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von zwei Jahren hinzu . Bei der Angeklagten Beck wurde
die Gefängnisstrafe in Zuchthausstrafe umgewandelt und
diese noch dadurch verschärft , daß das Urteil jetzt aus drei Jahre ,
sieben Monate -Zuchthaus lautete . Dazu tritt ein « Geldstrafe von
1000 RM ., an deren Stell « drei Monate Zuchthau » treten , die durch
di« Untersuchungshaft als verbüßt gelten . Di « bürgerlichen Ehren »

rechte wurden der Beck auf d !« Dauer von drei Jahren aberkannt .

Auch die Strafe für M a r z i a n fiel härter als in der Vorinstanz
aus . Er erhielt nämlich wegen Hehlerei ein Jahr , sechs Monat «

Gefängnis , abzüglich vier Monate Untersuchungshaft .
Bei der Urteilsbegründung kam es zu einem dramatisch « »

Zwischenfall . Als der Vorsitzende , LandgerichtSdirektor Dr . Wetzlar
die Angeklagte Beck eine Verbrecherin nannte , fuhr die Beck mit
einem Schrei in die Höhe , stürzte sich auf ihren früheren Geliebten ,
den Moser und bekam einen Tobsuchtsanfall , sodaß sie wn

mehreren Polizeibeamten aus dem Saale geführt werden muß .«-

( Voranzeigen der Veranstalter, j
« ,st »Onartett . Heute Donnervtag . den 11. November . IjHjfÖ

« er Im » tntro « tlaale na » yaSreSfris « wiederum da» so « berau » Seltedte
RosS . Ouartett ou8 Wien . « 18 Hauptwerk bringt da« Programm na «
Beethoven » berühmten Harfen - Quartett . da» hier 7 Jahre nicbî meSr
aewielte Klarwetten -Quintett von Brahms . ES ist die » eine Komvo -

sition . die Meister BrahmS für den «einer Zeit lo berlihmten Klar !»

nettist Mi der Meiningrr Hoskap- lle : Richard Mtthlseld aeck>rikben Hai
Da » Quintett , dessen langsamer Sab den Sinslutz der Ungar
geunermusik deutlich erkennen labt , erfreute sich « leich bei der Urans »««,

rung , die am 21 . November 1891 tmr * das Joachim - Quartett in LeUin

stattfand , ludelnden Beifall « Schon am S. Januar 1892 land die er«re

ZSicderbolnng in Wien durch da» Roie - Quartett statt . Hokrat Row . ver

mit Brahms eng befreundet war . ist also »weiseflo » der einzige Blnnker ,

der heute noch den Jntenfionen von Johanne » BrahmS «erewt »» werden

vermag . Dt . Komertdirektton Kurt ^ - " s eld t teilt nn » m k. da
^

der

Vorverkauf außerordentlich rege ist. jedoch „ och Karten in anen vre ,

lagen zu haben seien . .

Turnen • Spiel • Sporu
Ttt Süddeutsch« Fußball-Verband und da» Berussspielertum.

In seiner am letzten Sonntag abgehaltenen Sitzung nahm der

Vorstand des S .F .V . zu den derzeit im Gang befindlichen Bestreben -

aen das Berufsspielertum in Deutschland und Sud -

deüschland einzuführen , Stellung mit folgender Erklärung : „Ver -

schieden- Verösfentlichungen der Sport - und Tagespresse geben dem

Vorstand des S .F .V . Veranlassung KU der einstimmig gefaßten Er -

Hüning , daß ei in aller Form > ede Forderung des

rufsf il ßb al lsports ablehnt und leden Versuch zur Ein¬

führung auf das entschiedenste bekämpft . Es ist in den Satzungen
des Deutschen Fnßballbundes sowie des Siidd . ^ ußball -Verbandes

eindeutig festgelegt , daß jeder Verein , der solchen Bestrebungen Raum

gibt , sich mit den Satzungsbestimmungen in den schärfsten Widerspruch

setzt . Die Ziele der Sportbewegung des S .F .V . sind ein für allemal

mit dem Berussspielertum unvereinbar ." . Das Sudo . Pervanos «

qericht hat den vom A .Sp .V . Nürnberg nach Frankfurt gezogenen
Spieler Böhm zum Berufsspieler « rklart und im Zu -

lammenhang damit ganz empfindliche Geldstrafen ausgesprochen , und

zwar gegen A .Sp V . Nürnberg 300 , Eintracht Frankfurt JWO , 8 -SP -̂ *

Frankfurt 1000 Mk . . außerdem gegen die Mitglieder Bär und « afc#
von Eintracht Frankfurt mit 500 bezw . 150 Mark sowie Schlau und

Kreß vom F .Sp .V . Frankfurt mit je 500 Mark .
S Beim B «rlin«r Sechstagerennen führten am Dienstag nach -

mittag um 5 Uhr , nach Zurücklegung von L952.Z30 Kilometern die

Franzosen Wambst/Lacqueha,e mit SO Punkten. Eine
Runde zurück folgten Marcillac/Junge mit 145 Punkten und drei
Runden zurück Koch/Tietz 125 und Aerts /van Sevel 95 Punkte .

fita & Mtft Ott « den Ltandesbüchern Karlsruhe .
Eterbesiille . ». November : Elise » ettn « r . 48 Savre alt . « fieftau

von Hugo Kettner . Reisender ; Angelina D a n d e r , 70 Jahre alt . Witwe

von Franz Gander . Metzger . 10. Oktober : SuSen Decker . Sh «ma,m .
g« Jahre alt . Stsenbahnob - rsekretSr a. D -; Bernhard 8t « » » .
mann . 43 Jahre alt , Gärtner .

®er erste schienenlose Zug der WeltRoyal » Cord - Reifen
benutzt auf seiner Reise um die Erde ausschliesslich tW

mit glänzendem Erfolg : s II am StraßenVerhältnissen « I m # aai # A ITflif fll
Df-r Koyal - Cord - Reifen ist OllCil gewachsen , er Ist 8 " ™ " CälCIl »
Bisher durchquert: Südamerika — Nordamerika — Canada — England — Belgien und Deutschland.

B9MB

Vertreter für Baden und Pfalz : A . Nagel , Karlsruhe , Stefanienstraße 59 . Nur durch den Handel zu beziehen .
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Ziehung morsen *

Ziehung oaraniiertl 2 . nou. 192E D

Z.WMMtS - V
täftjMcticric ■
^ 7 % 9 zugunsten des

Hess . Diakonievereins I
i891 Geldgewinne u . eine Prämie n

140Q0
G <

Lospreis — Porto and Liste I
nur ■ A 25 Pt ., empfiehlt

Eberhard Fetzer
Karlsruhe i . B„ Ostendstr . 6 ,
r'ostscheck-Konto : Karlsruhe i. B .
Nr . 19876 , sowie die Bad. Lotterle -
F.innehmer und die bekannten

V#»rkatrfsst eilen .

Briefumschläge i
'
ffitiT

und btQtp
Thiergarten .

Wasserwellen
bei 2269t)

Oildenbrand
Erbprinzenstr. 31.

Lichtpausen
schnellsten « buh Csoltfi .
lZ' ldloauierei mit tlcfti

iHotat.«Masch .
Zritz Fiicher. Kailerstr >4»

Pauicn iverdrr >an > tet
.'tnrui W7 :; ovaehott unt
•Ufltftcßt. - vertrauliche■*VlinTihiiiHei 5r»i

maier und Tapezier
empfiehlt stch tu Sllilie -
Weisieln n . Oelanstr , s .
20 Jt , Zaveileren . Wei¬
net« « . Oelanstr . f . 2n . tf .
Anaeb . unter Nr . (*2030
au die Badische Presse .

Genr . Sdineiderin
fertigt D ?men - und

Kinder -Garderobe
bei btniaster B ^rerhuuun
an . Mino isrank . Ranke -
Itr. IS . rart . BS49S

MOP wmmmmm
» «

Achten Sie beim Kauf eines MOP auf ein abnehmbares Polster ,
das ohne Metallteile ist, sonst werden Sie nur eine kurze Freude daran
haben . Das Polster des

„Ambronn -Politur -Mop"
ist ohne jeden Metailteil, läßt sich spielend leicht abnehmen, waschen uyd
durch die Wringmaschine drehen-

Der Ambronn - Politur - Mop ist anerkannt das Beste und technisch
Vollkommenste auf diesem Gebiet- Sie bereuen es . wenn Sie . bevor
Sieden A M « R ON N - P O L IT II R - M OP gesehen haben, irgendwelches
andere Fabrikat kaufen .

" 22041
Vorführung des Ambronn -FuOboden - und Möbel>Mop bei

JD
S | gf Hau «?- u . Küchengeräte

Waldstraße 51 .

■ DCSslI ßimniiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiniiiiiiiinüiiiiiniiiiiiiiiiiKiiTelephon 5249

Lampenschirm -Gestelle
SO cm Durchm . . . . Ml£. I IB
50 .. ». • . . m 2 .00
60 n M * « > N 2 -60
70 n 3 .40
Alle Formen »rlciehe Pr . In

Japan -Seide 4 .80 Mk.. Ia Selden -Batlst 1 .60
Mk .. sowie «»mtl . Besatzart . , wie Seidenfrans ,
Schnüre , Rüschen , Wickelband u. fertige
Schirme billig. 19390

Chr. Doaenbach . PutigeschSft , Herrenstr . 20.

Räumunes- 22049

Linoleum-
Rusuerftauf

wegen Umbau. Acußerst billig .

Fritz Merkel
Kreurstr 25 Teleton 2586

Kleine Anzeigen
haben eröUten Krfois in der

„ Bodlschen Presse "
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirtschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse .

Franlsurt , 10 Nov . (Eigener DrciHttiertcht .) Die Batsie kam imAbendverkebr teilweise zum Stillstand . Vor allem fiel wieder die Ten -denzbildung am iZarbeninarkt tns Gewicht , dte zur Erhöhung neigte .g .-G . Farben eröffneten zu AI» merklich gebessert und setzten ihre Er -üübn » n bis 353 sort . Die anderen zur Notiz gelangenden Werte wareniilnächit zu de« tiefsten Tageskursen gehalten und später gleichfalls 1—2Prozent anziehend . Tie Abendbörse schlotz tn freundlicher St > m -»i u n g . '
Anleihen : 5 Prozent Relchsanlelhe 0 .795 , Schutzgebiete 10.12 ,I Prozent Badern 0 .75, Bagdad II 28 75. ZoUtitrken 18 , 4 Prozent Gold -Mexikaner 80.75, 8 Prozent Silbermexikaner 15 .75.
Transportaktien : Hapag Medio 1765 . Nordd . Lloyd 169.All « . Lokalstratzenbahn 187.5, Adca 145 Medio .Bankaktien : Barmer Bankverein 145 Medio . Bäuerische Hnpo -ilieken 175, isopimerzbank IM Medio . Tanatbank 249 .5 . Deutfche Bank>81 , Diskontogcsellschast 170, Dresdener Bank 161 .5 , alles ver Medio ,frankfurter Bank 12« . Metallbank 168 Medio . Mitteldeutsche Kredit >73Äledio , Neichsbank 164, Luj . Intern . Bank 13-75, Lesterr . Kredit 8 5.Bergwerksaktien : Bochumer Gütz 106, Buderus 112.5,Teutsch -Lur 106.5, Gelsenkirchener 169.75, Ilse 248 . alles per Medio . KaliÄschersleben 150. Kali Westeregeln 159.5, Klöckner 145, Mannesmann 181 ,Oberbedars 108.5 , Qtav ! Minen 40.5, Phönix 132, Rheinische Braunkohlen240, Nheinstahl 187,5 , Niebeck 172 alles per Medio .I n d u st r i e a k t i e n : Klener 107.5, AEG . >61 .75, Alchafse -lburger. iellstvff Medio 104 , Banerische Sniegelglas 05, Bergmann 159 Media .Binawerke 53 , Daimler 98.5 Medio . Deutsch Erdöl Medio 180. Scheide -anstatt Medio 180. Dockerhosf und Widmann 75 '

, Elektr . Licht u . Krafti .',5 Medio . Farbeninduftrie 258 .5 Medio . Frankfurter Maschinen 82 5 ,i^ oldschmidt 141 . Hoch und Tief 98. Holzmann 52, Hvlzverkohlung 06..VunghauS III , Malnkratt N0 .5. Miag 126 , Peters Union 128 . Nütgers183. Schnellpresse Frankenthal 81.5 . Schubert 14» . Siemens Medio 195.Voigt ii . Häfsner 120. Wavh u . Jreytag 137.5. Bad . Zucker III , Akku -mnliitoren 114 .5 .
Nachbörse : Mannesmann 182. Harpener 185 . Rheinstahl 188.25,Deutfch - Lux . 167 .5, Rhein . Braunkohlen 242 . alle « per Medio . Metallgefell ,schakt 18V. Barmer Bankverein 146, Adca Medio 146.

Mannheimer Börse .Mannheim . 10 . Nov . (Eig . Drahtb . ) Bei abgeschwächter Tendenznotierten heute : Z .G Farben 859. Frankfurter Allgem . 114 . Bad . Asse-iuran , 212 . Knorr U!8. Vadenia 8 .5. Zement Heidelberg 132. ZellstoffWaldhos 214, Zucker Frankenthal 89.25. J .G . Bezugorechte 82 .50.Stuttgarter Mörse .
Stuttgart , 10. Nov . (einen . Drahtb . I Die Börse behielt beute dt-ichwache valtnng bei . da die Käufer lehr vorsichtig zu Werke gingen undnur bei gestrigen Kursen aufnahmen . Tic Kursabschläge bewegten sichzwischen V?—3 Prozent . Nur wenige Kurssteigerungen z. B . HeilbronnerMucker olus 2 . Teut . Verlag vlus 1. Neckarwerke plus 1 .5, MaschinenEtzlingen vlus 2 waren zu verzeichnen , jedoch konnten sie die allgemeineStimmung nicht verbessern . Banken uneinheitlich . Maschinen - und Me -tallaktien etwas schwächer . Spinnereien behauptet . Nährmitk ?lwerte sest.Es notierten : J .G . 312.50. Daimler 108.50. Heilbronner Zucker 113.50,Knorr 138. Masch . Eblinac >n «5.6. NS11 . 110 .50. Stnttg . Zucker 130.50.

^'
arenmarlit.

Produkte und Kolonialwaren .
»tarlsrilbe . 10 . Nov . Produktenbörse . Abteilung Getreide .M e l> l und Futtermittel . Ter festeren Haltung der letzte » Tageist eine etwas schwächere Stimmung gefolgt . Hemmend wirkt noch immerdie Unsicherheit bezüglich des Bergarbeiters ! reiks und dte damit zusammen -hängende hohe Frachtenfrage . Deutscher Wetzen 80.50 —31 , Deutscher Rog¬gen 23,50 —24,50 , Sommergerste 25,50—28 . Deutscher vaser 19,50—20,50 , be¬sonders schöne Qualität Uebernotiz . Piaia Mais 20—20,50 , Weizenmehl .Mühlensorderuna 42,75—43,25 , Roggenmehl , Müblenforderung 3f —86,75 ,Welze IIhlttermeb ! je nach Qualität 14,25— 14 .75, Wetzenkleie 11 —11,50 ,Roggenklete 11 — 11 .50 , Svezialfabrikate enlsvrechend teuerer — Btertreber17— 17,50, Malzkeime 15—15,50 , Trockenschnitzel neue Ernte 11,50—11,75,SveUekartosfeln weifisl . 9,50— 10,50, gelbflctschiae 11—12 Reichsmark —

Raufuttermlttel : ( neue Ernte ) . Loses Wiesenben . gut , gesund ,trocken 9—9 .50, Luzerne 9,50 — 10,50, Wetzen -Roggenstroh . drahtgevretzt 4bis 4,50 alles per 100 Kilo Miiblensabrikate , Mais . Biertreber und Malz -keime mit Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack , Frachtvarität Karls -ruhe bezw . Ferrigfabrikate Parität Fabrtkstation . Waagonpreise . KleinereQuantitäten entsprechende Zuschläge . — Weine und Spirituosen :Schwacher Besuch , Preise sest fiir Weine und Spirituosen .Karlsruher Fleischgrotzmarki vom S. November . Der Markt war be-
schickt mit 108 Rindervierteln . 80 Schweinen «aus Holland eingeftihrt »,10 Kälbern und 28 Sämmel . Preise für l Pfund in PsenNigen : Rind -' lelsch 92— 96. Kuhtlellch 40—56, Qchien ' Ietsch 90—92. Farrenfleisch 78 bisM , Schweinefleisch 96—102, Kalbfleisch 110—130, Hammelfleisch 94— 96.

Hamburger Warenmarkt.
Hamburg . 10. Nov . (Deutscher fiurs ' unf .)Nets : In Burmabreis 2 - Qualität und Bruchreis A . I kam esi ,i Platze zu regen Umsätzen , doch lieh der Erportbändel zu wünschenübrig Bei leicht nachgebenden Preisen war der Abzug nach dem Jnlcindebesriedigend . Burmahieis 15.7Ü , dto . ver März/April 147 &. Valencia20.6, Siani 000 ioco 21 .6—24, Bruchreis A . I 14 .6 , Patnareis 000 loco 80.Moulmcin OOO loco 20.7K , dto . per Avril/Mai 19.0, Bassin loco 188 gh .A n s l a n d s z u ck e r : Tendenz ruhig , aber stetig . Tschechische Kri -stalle Feinkorn prompte Ware 15 .9, dto . ver November/Dezember 15 8V4,Tentscher Kitstallzucker vromvte Ware 15.6?i , dto . ver November/Dezember15.0 3h .

Kaffee : Brafilofserten bis 1.6 zd nachgebend . Daß Geschäft amPlatze nach dem Norden sehr ruhig . Das Inland bleibt interessiert fürhoch eine isostaricaS die bis 50 Dollar per 50 Kilo bezahlt wurde . Santos .preise leicht nachgebend . Extra vrima 1.02 —1.05 . Prima 0 .98— 1 .01,Santos Superior 0 .95—0 .98, Goods 0 .92— 0 .95, RegularS 0 88—0 .94 . RioKassee 0.70—0 .89 , Viktoria 0.79—0 .89, Central Amerikaner 1.80—2 .00 per% Kilo unverzollt .
Schmalz : Tendenz ruhig bei unveränderten Preisen .« a k a o : Tendenz stetig . Preise für alle Sorten unverändert .Chemikalien : . Unverändert gegen letzte Notiz .B a u in ir o 11 e : Für prompte amerikanifche Partien bestand einigeNachfrage ans dem Jnlande . Oftindische dagegen lag vernachläsiigt .Middling Universal Standard (28 mm ) loco 14.15 Cents ver engl . Psund .Hülsenfrüchte : Die Käufer bleiben zurückhaltender , Abschlüssezu den letzten Preisen kleiner . klebrigen ? unverändert .O e l e und Fette : Leinöl prompt Dezember 74. ver Januar/Mär ,74, Firnis 76 : Kokosöl Ceylon in Fässern 92,- Rizinusöl , I press . 94.II press . 90, D . A . B . 5 104 : Rindertalg Premier jus extra November( in Dollar ) 21H , Premier per Dezember 21H ' NM . Alles übrige unver .ändert . Tendenz für Leinöl fester .«Gewürze : Nach dein Innern fanden reguläre Umsätze statt . WeihMuntopseffer bei 390 nicht angeboten , schwarzer Lamvong 285 , schwarzerSingavore 28« . Piment 154, Camebl 0000/0 690—625 . gavan Jngber 112.Macisblüte Band ., 975 , Nelken Sansibar 202 , Lorbeerlaub 38, Hill.Kümmel 85. Die Preise verstehen sich per 100 Kilo , unverzollt , per Kaioder Lager .

Metalle .
Pforzheim , 10 . Nov . Ed - lme,all »reise . Ein Kilo Gold 2795 RM .Geld . 2812 RM . Brief , ei » . Kilo Silber 78.50 RM . Geld , 74 .80—76.30 RM .Brief , ein Gramm Platin 13.75 RM . Geld . 14 .40 RM . Brief .Vom deutschen Weininarkt .Die Weinlese ist in Rheinhessen , abgesehen von wenigen grotzenGütern , vorüber . Bezahlt wurden zuletzt im unteren Setztal und zwar inJugenheim und Partenkeim 20—32 ./( , in Wintern heim 32—87 M , in Alzen-'9—34 .k . in Büdesheim 40— 50 .M, in Dromersheim 35 - 88 Ji , in Horr¬weiler 35—36 Ji und in Pfaffenschwabenbeim 40—42 JC ver ZentnerTrauben . In der hessischen Pfalz stellte sich die Weintraube IImaische ansi!5—40 Jt ver Eiche (50 Liter . ) Nierstein erzielte sür 04 Liier Maische60- 7/3 Jt , Dexheim . Dalheim 50— 05 Jt . An der Nahe ist das Herbsten desWeihbehanges ebensalls bjs auf einige Grotzbefitztünier erledigt . Nach den»milchen 80 —85 Grad durchschnittlich beziffernden Mostgewichten steht einguter Jahrgang zu erwarten . Der Mengeertrag war ein neidischer . Eserlösten für Maische 150 Liter ) Windesheim 35 pro Viertel (2 Liier »Neubamberg 6 Ji , Altenbamberg 6,25 -Ji , Dorsheim . Rümmelsheim und- arnslieim 40 .Jt (die Eichel . Kren mach und Münster a . St . 6—0.50 .k ,Meddersheim , Waldböckelheim , Weiler und Monzingen 6 Mark . FmRheingau ist die Lese noch gröhtenteils im « ange . Die Quantität istklein und schwankt zwischen einer ein Zehntel und ein Zwölftel Ernte .Die Mosgewichte gehen von 75—92 Grad und darüber bei 9 — 12 pro MilleSäure . Bislang bekannt gewordene Umsätze in 1920er Maische wiesenPreile von 135—400 Mark die 200 Liier auf . Hier wurden im unterenGebiete auch 1920er Gewächse zu 700— 750 Jt ie 600 Liter umgesetzt . AmMiitelrhein , dessen Lese beendet ist , wurde sür Trauben in St . Goarshausenu . Caub 30—85. Osterspai ) u . Branbach 3s — 40, Filsen 82 M im Ztr . ange¬legt . Für 1925er Wetne betrugen die letzten Erlöse 100» —1400 M imStück . An der Lahn gab es ein drittel Herbst , der von den' Eignern eiii -gekellert wurde . Hier bewegten sich die Mosigewichie zwischen 60 und 72Grad bei 11— 14 vro Mille iäure . An der Mosel , wo nunmehr dasHerbsten des Weifibehanges allgemein geworden ist, wurden bei der Trau -benversteigerung verschiedener Piarrgüter 35—40 jt je Zentne geboten , wozuder Zuschlag nicht erfolgte . Später gingen Crescenzeii freihändig z» (0an Käufer ab . In der Rheinpfalz erhoben sich an den qrohen Güterndie Mvstgcwichte 411letzt bis tu 180 Grad , der beste Beweis sür die her¬

vorragende Qualität des 1926er Mostes . Die Logelvreise stellten sich hieraus 40—58 .k , die Preise sür 1000 Liter aus 1500—2500 Ji . Das Ver -kanfsgefchäft in neuen Weinen ist allenthalben ruhig , die Entwicklung der -selben normal . In Franken wurden weiter für Moste 1920er Ernte 120bis 100 Jt und mehr die 100 Liter bezahlt . Das Mengeergebnis warminimal und wird bald ans dem Verkehr verschwunden sein . Fn Baden ,wo das Herbstgefchäft beendet ist , wurden in Oberrotweil (Kaiserstiihl ) fürMoste im Durchschnitt 120—130 Jt , tn Laufen 130— 140 Jt . im Kaiserstuhlim allgemeinen 110—180 M die Ohm ( 150 Liter ) bezahlt , Auch in Würtem -berg hat die Weinlese ihr Ende erreicht . Erzielt wurden noch in Hohen -Haslach 400 Jt . Endersbach 450 Jt . Metzingen bei der Versteigerung desWeingäriner -Vereins 410 Ji , Reutlingen 360 M . die 8 Hektoliter . Dördin -gen notierte bei einer Versteigerung sür Schillerweine bis 110 Ji . Portn -gieser 120—125 .« und für Weif -gewächfe bis 107 .<? der Hektoliter . Weih¬riesling wurde im Oektoltter mit 200 Ji abgesetzt . Ferner wurden erzieltin Korb - Tteinrach 455— 480 Jt . jn Neckarsnlm bei der Auktion der Wein -gärtnergesellschaft 122 — 142 Ji für 1920er und sür 1925er 90—120 Ji die 100Ltter . während die Winzergenosienfchaft Lanfsen a . N . sür Frühgewächs(Poriugieser und Schwarzriesling ) 390 .U , gemischtes Gewächs 400—420 Jtund Trollinger 453 .k ie Eimer (3 Hektoliter ! » oHi" »en Fti Be ' l ' tetnwurden 400 Ji . Nhlbach 480—495 Ji bei einer Versteigerung pro Eimerbezahlt . Ans der Heilbronner Weinbörse wurden 330 Hektoliter Weinge -wachs zu 121 —187 Jt und RoraewächS zu 125—135 Ji verkauft . Für 1925erWeine , die mir teilweise abgingen , beliefen sich die Gebote fiir Weist -wetne ans 85—100 Ji , fiir Rotweine auf 100—111 Ji Ie Hektoliter . Für1921er Heilbronner Trollinger wurden 8 Ji die Flasche bezahlt .

Ifenken und Geldwesen .
Die Zeichnung aus die 7 vrozenttge Dresdner Stadtanleihe von 1926.2. Ansgade zu 01 .85 kann auch bei allen badtschen Filialen der Darm -

städter und Nationalbank ersolgcn . de . cn Dresdner Filialean dem tlonsortium zur Uebernahme dieser Dresdner Stadtanleihe be-tätigt ist.
Eine neue amerikanische Banrenfuslou . Aus New ?)ork wird die be-

vorstehende Fusion des Emptre -Trust und der Guarauty ' Trust -Lo . ge-meldet .

Reichsbank -Ausweis rom 6. November 1926.
7. Okt . 1926
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Aktiva (in 1000 R .- M .)
Noch nicht begebene Reich »-

bankanteile . . .
Goldbestand (Barrengold )

und zwar .
Goldkassenbestand . .
Golddepot ( unbclast . b . ansl .

Zentrai - Notenbanken ) . .Bestand an deckungsiahi -
gen Devisen . . . .

Bestand an sonstigen Wech¬
seln und Schecks . . .Bestand an dt . ächeidemtlnz .Bestand an Not . and . Bank .

Bestand an Lombard - Ford .
Bestand an Effekten . . .Bestand an sonst . Aktiven

Passiva
Grundkapital

a ) begeben . . .b ) noch nicht begeben .
Reservefonds

a ) gesetzt . Reservefonds
b ) Spez - Res . - Fonds füi

klinft . Divid .-Zahlungc ) sonst . Rücklagen .
Betrag der umlauf . Noten
Sonst , tiigl fäll . Verbindliche
Sonstige Passive n . . . .
Verbindlichkeiten aus weiter

begebenen , im Inland zahl¬baren Wechseln . .

Bei den Abrechnungsstellen wurden im Monat Oktober 1926abgerechnet 5 203 838 . 01) Mark .
Der Ausweis der Neichsbank vom 0. November zeigt einen Rückgangder gesamten Kapitalanlage in Wechseln und Schecks, Lombards und<£ lfeften um 99 .1 Mill . auf 14 -50 Mill . StM . : im einzelnen nahmen abdie Bestände an Wechseln und Schecks um 67 Mill . aus 1 348 Mill RM . .dte Lombardbestände um 82 Mill . aus 10 .8 Mill . RM . . während die An -laae in Essekteu mit 91.» Mtll . RM . annähernd unverändert ge-blieben ist.
Im Zusammenhang mit der verringerten Anansvruchnobme der Banksind Rückflüsse an Reichsbanknoten » nd Rentenbankscheinen in Höhe von199.6 Mill . RM . erfolgt und zwar hat der Umlauf an Reichsbanknotenum 141.1 Mill . auk 3 184.8 Mill . RM . abgenommen und der an Renten -baulschetnen um 58 .5 Mill . auf 1259 .1 Mill . RM . Die Bestände terReichsbank an solchen Scheinen haben sich dementsprechend auf 220 .8 MillRM . erhöht . Die fremden Gelder zeigen mit 681 .« Mill . RM . eine Zu -nähme um 149.2 Mill . RM .Die Bestände an Gold nnd decknngsfähigen Devisen sind insgesamtum 20.9 Mill . auf 2 149.5 Mill . RM . angeiiachsen und zwar entfällt dieZunahme voll auk die Bestände an Gold , die sich aus 1 787 Mill . RM^ lihrend die Bestände an deckungsfählgen Devisen mit412.6 Mill . NM . fast dieselben geblieben sind .Die Deckung der Noten durch Gold allein besserte sich von 51.6 Prozentin der Vorwoche auf 54.5 Prozent , dte durch Gold und deckungsfähige De -Visen von 64 Prozent auf 67.."> Prozent .

Industrie und Handel.« nnnieiler Email - u . Metall -Werke vorm . Franz Ullrich SSHne .r Nach dem Geschäftsbericht für 1925/26 flaute ein<$ . k Ausleben des Geschäftes in den ersten Monaten des Betriebsiahreoalsbald wieder ab . Insbesondere blieben die Auslandsaufträge fast voll -ständig aus . sodah die Betrtebsaulagen nur jn sehr eingeschränktem Makeausgenuel werden konnten . Jn der Hoffnung auf eine baldige Wieder -belcbung des E » >or .tgeschafres wurde eine Zeit lang ans Lager gearbeitetnnd erst , als sich dieie Erivartungen nicht erfüllten , eine Einschränkungder . Erzeugung vorgenommen , um einer weiteren Erhöhung der umfang -reichen Lagerbestande zu begegnen . Der verminderte Absatz beeinsluptedas Geschattsergebnis ii nngtiiistiger Weise . Der summarisch abzuglich allerUnkosten , steuern , Zinsen und Reparaturen ausgewiesene Gewinn aufWarenkonto belauft sich aus 151.905 lt . B . 219 671 ) Reichsmark . Davon

vorgetragen werden . Eine D 1 v i d e n d e (t . B . 2 Proz . gleich 60 000 RM .)gelangt fonach nicht zur Verteilung . Die Bilanz verzeichnet die Ber -pflichtungen mit 1,00 Mill . ( i . V 1.01 Mill . Reichsmark ) die Kunden -

Geräte usw . . .na » 100 274, (29 4891 Reichsmark .
'
Znaaiig mit 0 48 (0 48 »Millionen Äieichsmark . Zurzeit sei eine leichte Belebung des Geschäftesnicht zu verkennen .

Spinnerei und Webereien Zell -SchSna » AG ., in Zell i . SS*. Der Ge¬schäftsbericht fiir 1925/26 besagt , das abgelaufene Geschäftsjahr habe eineKrise gebracht , wie sie die deutsche Textil -Jndustrie lange nicht mehr durch -gemacht bat . Während der erste Teil des Geschäftsjahres noch Zkiivniehereiner günstigen Konjunktur war . breitete sich das schon frühere Darnie ^derliegen anderer Industrie - und Wirtschastszweige auch auf die Textil >Industrie aus : im Herbst 1925 kam das Geschält mit einem Schlage voll -ständig zum Stocken . Monatelang lies kein »euer Austrag mehr . ein . sodaHmau von Kebr . 1926 an gezwungen war . die Arbeit zu strecken, teils durchunmittelbare Entlassungen , teils durch starke Verkürzung der Arbeitszeit .Dieser trostlose Zustand hielt bis zum Ausgang des Geschäftsjahres anErst mit dieser Zeit zeigt sich wieder etwas Besserung in der Nachfragenach Geweben . Das ; unter solchen Umständen die Preise für fertig ,erzeugnifse sehr gedrückt worden find und unter Selbstkosten kamen , seinicht verwunderlich , und ebenso , das, diese Einbußen das Geschäftsergebnis stark beeinträchtigen mutzten . Die schlechte Wirtschaftslage forierteanfzerdem auch wieder Lvfer bei Konkursen , ueniigletd , diese Verluste imVerhältnis zum Gesamtumlat ! massig waren . Die Steuerlast war auchnach der Senkung der Umsatzsteuer noch sehr drückend , da man annähernd400 000 RM . an Steuern abzuführen hatie . Der Ausbau und die techNische Mrbesferung der Werke wurden fortgesetzt , um die Selbstkosten zuermäßigen . Von dem BetriebSgewinn von 8 140 821 RM . erforderten Ge¬neralunkosten . Zinsen und Steuer » und Kursverluste 2 888 088 RM . Nach184 »88 RM . Abschribnngen ergibt sich ein Reingewinn von 188 510 RMkiuschliehlich 15 715 RM . Vortrag , woraus 5 Prozent Dividende ani dieStammaktien und 6 Prozent ans die Vorzugsaktien verteilt werden , wo -nach 80 60 RM . Vortrag verbleiben . In der Bilanz stehen 0.59 Mill .RM . Kreditoren . 0 62 Mill : RM Akzepten und Bankremboursen und 0 40Mill . RM . Bankoerpslichtungen . 1 .28 Mill RM Debitoren und 1.59 Mill .NM . . Vorräte gegenüber Das Geschäft hat sich durch regere Nachfragewieder etwas gebessert , bet den crzielbaren Preisen könne jedoch ven eineinlohnenden Geschäft noch nicht die Rede sein . Schuld hieran sei nicht zuletzt der starke Rückgang der Baumwollvreise . der die Verbraucher ängstigt ,größere Wiigniffe einzugehen . Immerhin sei der gröhte Teil der Betriebefür ungefähr 8 Monate wieder beschäftigt und es sei zu erhoffen , das! sichdas kommende Geschäftsjahr wieder freundlicher geftotten « erde .

Holzzellftoff - » ad Papierfabriken AG ., Reustadt t . Schmarzwald . Wafi»rend des ersten Drittels des Gechäftsjahres 1925 26 bestanden nochdem Vorjahr übernommene günstigere Verhältnisse : bei voller Produktionkonnten angemessene Preise erzielt werden . Im zweiten Drittel lieb dckBedars nach die ErzengungSmöglichkeit konnte nicht von ausgenutzt wer »
den und die Preise bröckelten infolge der starken Konkurrenz ab . Die Er »
zengungskosten konnten zunächst nicht entsprechend gesenkt werden , viel «
mehr ist erst neuerdings eine gewisse , wenn auch unzulängliche Rnpasf »««an die Verkaufspreise möglich gewesen Im letzten Jahresdrtttel nahm derBedarf , wenn auch nur ganz nach und nach , wieder zu . lodasi die Gesell »
ichaft wieder zur Vollprodnftlon gelangte . Wenn man trotz der wechseln«den und wenig günstigen Gesamtiage einen Ueberschnh erzielen konnte . !»
sei das nur durch alleräuherste Sparsamkeit möglich gewesen und manche
Verbesserungswüniche mutzten noch zurückgestellt werden . Ter Rohgewin «belies sich auf 1 012 065 RM ii . V . 856 297 RM ) . SandlungSunkosten er»forderten 706 106 RM 1686 965 NM ) . Aufwertungen 81 295 RM (— »•Abschreibungen 197 488 (88 6281 RM . lodah ein Gewinn von 167 2- 0
( 180 708 ) RM verbleibt , woraus 8 Prozent it . V . 6 Prozent ) Dividendeaus 2 000 000 RM . Aktienkapital mtt >60 000 ( 120 0001 - RM . auSgeschiitietund 7 280 RM (1. V . nach Zuweisung von 5000 NM an einen Alters »und Hlnierbliebenen - Unterstübnngsbeftand 5 708 RM .» vorgetragen wer «den . Die Berücksichtigung des letztgenannten flonds ist diesmal überHandlnngsunkostenkoiito erfolgt , wie auch die savunSSmätztgeu Tantiemenund Vergütungen vor Ausweisung de« Gewinns verbucht sind . Die B >-lanz der Gesellschaft , deren Anssichisrat auch ein Vorstandsmitglied derZellstolfabrtk Waldhos in Mannheim angehört , verzeichnet die Ve . vi d-lichkeiten mit 0.66 Mill RM . (0 .77 Mill ) . die Autzenstände und slüsiig " >Mittel mit 0.90 (0 .84) Mill . RM . . Betriebswerte und Vorräte mtt n .«

'-(0 .96 ) Mill . RM .. die Anlagewerte mit 1.22 ( 1-29 ) Mill . RM

Drahtrneldungen.
Schwetzingen , 10. November .

Das GcsamterträgnlS der Schwetzln ^er Tnbakerute wird aus >'ilOZentner geschätzt. Die diesjährige Ernte ist bereit ? restlos verkauft . R-il *den Zentner wurden 70 RM . bezahlt . Die Qualität des Tabaks ist sehrgut .
Jn PIankstad < wurden in diesem Jahr etwa 2 500 Zentner geerniet ,die bis ans einen kleinen Rest bereits verkauft sind . Ter Preis stellt si»auf 75 NM pro Zentner .

Konstanz , 10. November .
Jn der ordentlichen Generalversammlung der Oberrheinische » Bank «anstatt A .-G . in Konstanz wurde der Anschlich bet einer 2timmcitcittH .il »tnng genehmigt , auf Grund dessen aus dem Reingewinn sür 1925 .26 inHöhe von 72 428 RM . nach Abschreibungen von 6000 RM . und Rück¬stellungen von 5000 RM . 5 Prozent Dividende ausgeschüttet werden . DerAussichtsrat erhält an Tantiemen 6000 RM . : 12 928 RM werden ausneue Rechnung vorgetrogen . Kür den ausscheidenden Stadtrat Ruppe .ier»Konstanz wurde neu in den Aussichtstat gewählt Rechtsanwalt Dr . K i in«mig - Konstanz .

H Maik - mmer . 10 . November .Die heutige orSentliche Generalverfammlung der Emaillier - undStanzwerkc vorm . Gebr . Ullrich in Maikammer (Rheinpsaiz ), in der8 Aktionäre 28 928 Stimmen vertraten , genehmigte einstimmig den ananderer Stelle veröffentlichten Abfchlutz und die Wiederwahl von DirektorLudwig Jan da (Rhein Eredit ) in den Aufsichtsrat , ferner eine mit28 664 Stimmen beantragte Satzungsänderung . Der Vorsitzende wies aufdie Schwierigkeiten des Gcschästszweiges , insbesondere der Werke in derbesetzten Pfalz mit ihren abgerissenen Absatzgebieten (Saar und Elsatz »Lothringen ) hin . Die Reorganisation des Werks sei zwar beendet , sodatzes vielversprechend arbeite , aber gerade die Hlcchocrarbeitcndc Industriesei schljmm daran , weil einige norddeutsche Werke einen scharfen Kouknr »rcnzkarnpf untereinander führten , der sich auch auf die südlichen Fabrikenauswirke . Eine Einigung müsse in der nächsten Zeit ersolgcn . Die Be¬sprechungen dazu seien in vollem Gang , und es bestehe somit begründeteAussicht , dah sich die Ve ^ ältnifse in den nächsten Monaten besserten DerVerband sür verzinkte Bleche hat (wje wir bereits meldeten ), in derletzten Zeit eine entsprechende Preiserhöhung vorgenommen . lodaft fürdielen Teil der Branche bereits eine wesentliche Besserung angebahnt sei.
dl». Berlin , 10 . November .Nach einer Mitteilung der Rob 'taM .-iemeinschaft bat ihr die Reichs «bahn einen Auftrag über rnnd 801)11 Tonnen erteilt «etwa 100 M >Uionei »RM . an Wert ) . Obwohl der Auftrag -in sich im Rahmen der lausendenReichsbabuausträge liegt , geht die Höbe der Bestellung über ähnli » e Zahlender Vorkriegszeit hinaus . Die Rohstahlgemetiischast wird den AuftraSlausend an die Werke verteilen , um diesen eine Slelchmätzige Beschäftigungzu sichern und eine vlötzliche Ueberkoniunktur zu oermeiden . Der Dur » -schnIttSprels vou rnnd 185 RM . je Tonne liegt entgegen den Klagender Rohstahlgemeinschast bei früheren Reichsbahnaufträgen diesmal we«sentit » günstiger , da der Preis etwa 140 NM je Tonne beträgt , b«igrötzcrcn Austrügen aber billiger anzukommen ist.Wie wir hören , beabsichtigt die Aancner Gutzstahlwerke A .-G ., derenMajorität sich bekanntlich Im Besitze des Stinnes - Konzerns und nenerdtngSauch bei Herrn Paul Rohde (Gelsen klrchener Guhstahl - A .-G . ) befindet ,eine Kavltalherabsevung von 5 : 1. Damit kommt das jetziae Kapital von15 Millionen auf 0-8 Millionen RM . Gleichzeitig wird die Verwaltungvorschlagen . 0 .7 Millionen RM . neue Aktien zu immitiercu , dato «werden 0.4 Millionen RM . von den interessierten Banken sest ül 'er»nommen und 0.8 Millionen RM . sollen den Aktionären Im Verhältnisvon 1 :1 zum Bezüge angeboten werden .

Jn dem Prospekt des Rorddentscheu Llovd in Bremen über die 18 Mil «lionen RM . neue Stammaktien , deren Ausgabe bekanntlich In der Ge »
neralversammluug vom 2 . August zur Erhöhung der Ltauidität mit vollerDividendenberechtigung für 1926 beschlossen wurde un ?> denen bereits jetzteine weitere Kapitalerhöhun,i folgt , führt die Verwaltung aus . dutz derbisherige Gang der Gefchäfte für 1926 ein besseres Ergebnis erwarte »lasse als im Borjahr . Diese Besserung sei im wesentlichen auf die aünftlgeEntwicklung des Passagiergeschästs im Verkehr mit den VereinigtenStaaten zurückzuführen . Bei weiterem normalen Verlauf des Geschäfts «jahtS glaube man die Dividende,ahlnna wieder ausnehme » zu können ,und für diesen Aall wird die Ausschüttung einer inätzlgen Dividende inAussid »t gestellt . Zu der weitere » Erhöhung de? GruudkavitalS » ai 50Millionen RM . Stammaktien und 1 568 000 RM . Vorzugsaktien erfährtmau aus dem Prospekt , datz die Gesellschaft , die durch Ausgabe dieserAktien zuflietzenden Mittel für den Ansbau der i>lotte verwende » nill .Von sonstigen , etwa beabsichtigten Transaktionen ist nicht die Rede . DasProgramm für die Erweiterung der Flotte sieht unter anderem den Ba »eines grohen Passagterdampsers für den New Nork -Dieuft vor , wofürallein ein Betrag von 85 Millionen RM . bereit gestellt werden mutz.Bemerkenswert sind die Angabe » über de» Bestand an Werlvapierc » nndBetetltgungc » bei dritte » Unternehmungen . Der Norddeutsche Llond istde»ina » anfangs 1928 beteiligt gewesen mit uominell : 1.5 Millionen NM .an den Woermann -Linie » (4 Millionen RM . Aktienkapital ) . 1 .5 Mil -lionen RM . an bet Dentsch - Lftasrikalinie lAkttenkäpital 4 MillwnenRM ) , 750 COO RM . an der Hanseatischen Dampf -S » iffahrtsgesellschaft(Aktienkapital 750 000 RM ) , 297 000 RM an der Seefahrt -Damvflchisss -reederet A -G . (Aktienkapital 800 000 NM . ) , 240 000 NM . an der Min -dctier Schleppfchiffahrts -Gefellschaft (Aktienkapital 1.82 Millionen NM ) ,2 750 040 RM . an den Atlaswerken (Stammaktien 5.4 Millionen RM . ) -40 000 RM Vorzugsaktien an der gleichen Gesellschaft (VorzugSakt en40 » 10 RM . », 500 000 RM . an der Lloudheim G . m . b . H . (von 500 000RM . ) und 504 000 RM . an der Deutschen Kohlendevot G . in . b . H . (van8 Millionen NM . ) . Zu dieser Auszählung kommen noch einige kleinerenicht angeführte ' Beteiligungen

Die neue amtliche amerikanische Baumwollernteschävung iu Höbe von17 018 000 Balle » ist wie ans Washington gekabelt wjrd . wiederum 400 (MIOBallen höher als vor 14 Tagen . Die diesjährige Baumwollernte wird diegrötzie bisher jemals erzielte sein . Der Banmwollmarkt hat sich inzwi -schen aus eine nie dagewesene Erntemenge vorbereitet , sodatz auch dieneue Steigerung der Ernteschätzung keine weiteren Preisabschläge hervor¬rufen kann . Man steht zu sehr unter dem Eindruck der angekündigtenamerikanischen Stützungsaktion , die umso sicherer erscheint , ie grötzer dieErntcincnge ist . Allerdings stötzt diele Aktion aus verschiedene Schwierig -fetten in Amerika , sowohl bei den Sarmern als auch bei der Legislative .Vielfach wird auch beobachtet , datz ein grotzer Teil der noch nicht ge-pflückten Baumwolle hängen bleibt . Dem steht allerdings die Steigerungdes EntkörnuugsrefultateS gegenüber , das nunmehr zum ersten Mal überdas Ergebnis zur gleichen Zeit de« Vorjahres hinausgeht Bis zumNovember wurden nämlich 11 259 000 Ballen entkörnt gegen 11 208 872Ballen bis zum 1. November 1925.Gegenüber kürzlich verbreiteten Meldungen , die BergwerkogcsrllschastGeorg v . Giefchcs Erbe « wolle in der Nähe von Berlin oder Breslau eineZinkhütte und ei » Zinkblechwal,werk errichte » , um darin die Erze ihrerauf deutscher Seite bei Bcnthen liegende » Blelcharlengrube zu m -hüi ' e '.»,wird dem . .Ind . Kurier " von unterrichteter Seite mitgeteilt , dah die Ver -waltuug dieser Nachricht vollkommen fern stehe . Ueber diesbezüglicheschwebende Pläne könne zur Zeit »och nicht ? gesagt werden , doch könneerklärt werden , datz die Mitteilung in der obenerwähnten Form nicht zu¬treffend sei.
Der heute tagende Aufsichtsrat der Gclfenkir » ener Gutzstahl - » ndEisenwerke genehmigte den Abschlutz vom 81 . Juli 1926, der einen Be «triebsverlust von 806 847 RM . ergibt . Dieser erhöht si» durch Abfchrelbun -gen auf 180118z RM . Der Generalversammlung soll vorgeschlagenwerden , das Aktienkavital von 4.5 aus 1 .5 Millionen RM . ?uiammen »zulegen und durch Ausgabe neuer Aktien um 5 Millionen RM aus 6.VMillionen RM . zu erhöhen . Durch diese Matznahmen wird die Gesellschaftvon sämtlichen .Bank - und Wechsetfchuldeu beireit « i » aus eine finanziell «gesund « Bäsch gestellt .
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OfftytHe4 < I
Kommen . sosa |

Amiliche Anzeigen
Tic weltliche Feier der So « » , und
Festtage betr . . ^ .. .

ftiir die weltliche Scier der Don » , und Festtag «
^ lten folgend ? Bestimmungen :

■ An dem L » k- uud Äettag . an den Tonntage «
der AdventSzelt und an dem CbtiMap nnd
dffcntliwe Tnmbelustigiingen und solche ac -
feülrtoi- iriorditKi tttth rtMrfilnlTpiiff Gesell ' chatte

nm - riumS des Inner «, vom zu. m » ... »"
1865 . die Abhaltung von Tambelufligungen

2. An dem Büß - und Vettas und an dem Christ -
TAA f! .. k _-_f- V—.» '

' « u wem Jons » uno «?cuuu w
tag sind außerdem verboten :
.̂ essentltche A » s,iige . Musik «
sang . und deklamatorische ^ . ^ " . . - » . . -
ftel/unocn . tbeatralilche Vorstellungen

Schön . Blisett (modern ),
prima Arbeit , AuSziet ».
tisch, 6 feine Lederstühle .
PItischdiwan , komplettes ,
reines Bett . Wafchkom .
mod « mit Marm ., Nacht -
?tsch . Chiffonniere . Ber >
tttu . SViegelsairank eleg
Waschkommode m . Marin ,
u . SPiegelausfats . Flur .
Harderode . Alavterftuhl ,
schön. Kinderbett , Rost -
tiaarmatratzc . schöne Pol .
Kommod «, Brandschrank
svanische Wand . Bii -bcr -
eiagere . schSner Sachen -
schrank . Tisch , Stühle
Schafte . all . Hill . , » verk
Lehmann . KriegSstr . 64.
Part . . Verkfft . 109485

^.»eatcrvorltellungcn von a um
ab gestattet sind : am Buk , « ' d> vetta » aber
beschränkt sich diese (trlaub ^ S aus ernste Musik
und Zkcateistlickk ernsten ^ nbalt « In Gast
und Echankivirtschasten dNrsen iedo » die letzt ,
genannten Veranstaltungen erst nach Schlub
des RachmittagS - GotteSdienftes . das I »»«
1 " It nachmittags ab . stattfinden <z « >« und ?

landesherrlichen Verordnung vom 1$ .
li 1R92 . die weltliche Feier au Sonn , und

4 m
Hl
Juni . . .... . . ..

und « u > Tbrtsttag Nnd
an kerbe m verböte « :

fportliche WettI »>el» all «rArt .

«Z. O .S . Z1» .

Di « Bciämvsuas der Maul - nnd
Llauensenche .

Kassenschrank,
mittl . Gröd « . « art »tdek-
schrank wie neu . eichener
JnformationSschrank . alS
^ abnsrhrank od f Opti¬
ker aeeig ., Bücherschränke ,
Waschkommoden . AuZ,ug .
tische, kompl . Wohnzlm -
mer . dito Fremden,imm .
nffeä bill . bei » reis . Wil -
belniNr . M Möbelhdlg .

589391

Achtung !
Blitz - Radler !

Eilboteninstitot „Blitz"
Belfortstr . 7 , S01 ,Ä . „ „Telefon 6846

besorgen al es bei prompter Bedienung
und billigster Berechnung. aaü45® ep^ ^ urrenj; .inseriert einziges Institut

Rnrtii?1 SIS? nlpbi zutriift, da die . Hlitz -Kadler schon lanwere Zeil bestehen )
Gut erhalten «

Korbmöbel
mit Preisangabe kauf
ges. Olk u . Nr . 2)2024
an die Badische Brette

Feinmechaniker .
Drehbank

, u kanten gesucht . Snge -
böte unter Nr . P2040 an
die Badlsche Presse .

«« verbem verböte « :
wörtliche Wettloiele aller «

^ LariSrnhe . den S. November lSSS.^ ° i>. Bezirksamt — Polizeldirettio » i

Siratzen Herstellungen .

. ..Die
"

sigk « tiin,er der an kolgenden Straßen .
angrenzenden Grundstücke babeu der

..... ...
Berckmiillerktras ' - Mi in * « trabe östlich des

, BadenwerkblockS .
4. ^ ev

"
? lwst^ atze

°
,wische « vögele « . * n » S *«M »

«. foSirnk »Nttche « «' « • •» " « «

» strafte .
»• Kli ' vstockttrahe .I Belckenstrake

"
|Jflmftrafte zwischen SchaninSland - « « 6

ni ' bisstrabe »wische« velch «» - » ut Main -

^ nn ' ,n ?land >traAe «wische« Ttabttt « nd

uraftrale
"

»wischen Drelsam « und Feldbere

»wische« ftiiieMSIttttt « nd

%

HL

IL

it

U - Tamoschkektrasie »wi ' cken » nielinger « lle » « nd
Fr >?drich -Blo ? -Srrahe .

» sulvenstrakie »wischen
, « Zkhntftratzs -
IS. D "

Sleilt » soft Sebnt » ra »e .

- ^ irchowstra ^e »wische« Kaiserall « nnd Hilda «

. Y^ ?ind ? n ^ ie allgemeinen Drundl - tze » der den
? ri,u « der Grundeigentümer »u den . Straßen -
" >den Anwendung ." . . . . . .
^ .Der Aottenvoranlchlaa . dt « Liste derbeitrag «
Wichtigen Grundeigentümer , aus denen » as
Naß jlirer an die Straße stoßenden Giemen und
K MragSSöhe « erfeben istM ° « ,eiFn « na °n

DtraßenrlaiiS sowie ein Abdruck de» Se -
KtindebelmluüeS über die allS - meincn GrundlaVc
lßr den Bei, » « der Grundeigentümer zu o «.n
^ traßenkoilen liegen bis «um 25, iiOttemöcr
W » au , dem Raibau - - Tiesbauamt . Zimmer
k - ur Sin ' ichlnabm - auf . . ,

6 " ' MN ° " " «en
den beabsichtigten Gemeind - bcick uß sind

ÄuSschlußvermeiden bis zum 80. - iovemver
19?« jierber geltend „ i macken .

itarlSrvbe . den 4. November IBM .
Der Oberbürgermeister .

Mahnung.
A srrß

'
Sfif» ass - nschalter einzuzahlen . Die dumiger Schuld .

5 « haben letztmals Gtlegenhett bei der Bor
jetgung de: Rechnung durch den Kassenboten sa
^° n Zahlung zu leisten andernfalls »Sne Seite .
k«s die bei ?.abliingsverzua vorae ' chenen Mas -
" abmen durchgesiibrt werden müßten . .

vorstehende Mahnung ftudet keine Anwendung
N>s Arbeitgedei . welche die Beitrage na » ieder
Lobnzablunp abzulllbren baben .

Karlsrude den li November IS?S l «g?»

Allgemeine vrtSIrankenkall - ,?
arlSr « i « .

Der Bsrstaud : VeiwaltunaSdirekti ««
W . Hof . Sigmund .

Zwangsoertteigerung.
!v

^
Ühr ^ w --rt >c ich

'
i«^ Muqgensturm .

'
Zusammen ^

?unst gm RatbanS . gegen bare .̂ ablutlg im ^ oll -
^^^ » ngöwcge ösfenllich verstelgern :

eine Bon ^ inlvkomolive
für Schmalspur .

Rastatt , den ß . November 192S. « 80a
Gilbert .

. Druckarkeiten
» trscn rasch angefertigt
i?. der Druckerei Ferd .
Zdirrgarten .

SveiWmn
^ Ktche , begebend :

,^ >ett Sredln » « >»S -

M . ! . 47S . -

K ? M . Ka » n .
Watdktr . 22 .

Sebr gut erhaltene
PolsterWrnitur

<Sosa . S Stlible ) preis -
wert abzugeben . Sch ' ttie .
Goetbestr . W . S8049Q

Schreibtisch
isidwarzl . gebraucht , zu
verlausen : Riutbeimerstr .
Nr . 14. l . B94L9

Billig zu verkauseu :
« üchenschrank . Diwan ,
« naiselongue , Betten ,
Schranke , Kommoden
Bertikos , Uhren . NSh -
Maschine , w neu . Lamm .
Itr . «. Hof , Fr . Neutam

Brennabor 8124
Jjdi r « t « rhaiten , neu lackiert . 4 - kfitz ' g , Licht ,
« Niasser . guir Bereitung , zu »»«» !« , zu verkaufen

u . Kautt & Sohn , Karlsruh?»
fcn »7 © nlibornftr . I4 ' I «. Tel . 201/291

fabrikneu u gebrauch «
nach Wahl billig zu
verkanten . 2 >M

i Büro
« atker Alle «

Gut erkalte « «»
Alavier

, n bar zu kauf «« ae .
ucht Angebote unt . An -

Kleinerer Bücherschrank ,Nußbaum «oliert . «ut
erhalten . ». Preise von
85 _> r »u verkauf . Karl »
Wilbelmllr . 40a . i> Tr ..
link ». » 9487

mrner
weiß , i . u .

"
5t . Schranke

neu u gebraucht , S »m -
mod «, Waschkommode .
Nachttische . Zimm .,. Zier ,
u . Nühttsch « . Zimmer , u
Schreidttschstühle , ante
Betten . Rollade, .» kten ,
schrank, « üchenschrSnke u
sonst , verkauft btlligft .An . u . Verkauf £ . fflui .
mann . Rudolfslr - ße 13.

BS49S

Ladenregal
m . Sacheinteilg . « . der -
schiedenez billig , u verkf
Sostenftr . \ n , vi . » 9499
verschieden « Ältere
Seniler und Türen

billig iu verkaufe « » fir
Werkstätten und © (fiBvfe
verwendbar . 3J693

« . Ren - , «. _!e Nr . » ■Wtnterstraße

Piano
■icbr, . sehr gute » gnstrumcnt , wird u » ter Garan .
ti « äiiherst billig abgegeb

Heinr . Miiller ,« laviervauer ,„ SSM?

ksrmooimn
lMannborg ) , nein . Mod . ,bat villig zu verkaufen .
Chr . StSftr , Pianoforte »

Ritters,r . 30.
21839

Miilnenlamniler
Alte Silberstücke hat »u

verkaufen . Offert , u . Nr .
W2074 an die Bad . Br .

1 Zunler und Ruh
Fabrikofen

Dauerbrenner , zu V«rN
Sofienstr . ? S. B94S1

Lieferwaqen
N .A .K . 12. S PS , 15- 20
3tr . Auslast , mit ab »
lavvbar . SeitenwSnden

u . Verdeck . Boscklicht u .
Horn u . 6fa » er Bereif « . .
Preis Ml,0 M. auch auf
Abschlagszahlung ver¬
lausen wegen Anschasfg .
eines größeren Ängeü .
nnter Nr 44» 7a an die
Badische Presse .

Herrenrad gebr . , 30 Jt ,
?u verkf . S - ftenftr 6.
II . pabih . ©9514

Danien . u . Herrenrad ,
s. b . zu vertt . $ 9513
Tofienttr . fi. TT. yabrbl

1 Damenrad
neu , statt 145 nur 105 Jt ,
1 Sprechnmfchtne mit
SSotiöe , statt 05 nur S5 J(.
Bachstr. 56. 8. St . . linkL.
4—7 Ukir . «950ö

Kinderwagen
(Ntemenfeder .) , am erb . ,
zu verkaufen . Gorenfl ».
« -" fer,t ». 13— J5 . B95M

Zwei gute Maßanzüge
f. starke Fig . , St . 35
fast neuer Anzug , große ,
schl . Fig 35 M , schwarz
Marengo Neberzlcher u .
zwei dunkle Ulster B9SZ0
»-̂ rr ' n« r A> 1 Trevve

Zu verkaulen : 1 Frack .
Anzug , 1 Smawav . 1
blangeftr .Anzua . 1 Sport -
Anzug , 1 Ulster , alles
Maßarb , wenig getrag .
Braun WM , « arlSrufte
Betertbeim , CScitia » 20
3 Stört . B9510

ab « des Fabrikates u .
IreikeS unter Nr . 44 «4a
an dt« Badifche Preste ,
Antiquität .. Möbel , Por¬
zellan GemSlde . Schmuck
Persertepvtche kaust fort ,
währ , « . Fifchi . « aiferstr
Ar . <40. IT . . Tel 3166

Gut erhalten «
Baitane

im kauf , gesucht . Sedan -
straß « 4. » 940"

Gebrauchte »

Fahrrad
gut erhalten . , « kaufen
»efucht . 29093
Büro <?r»vrlnzei,ftr S8

Gut erhaltener
Ueberziefisr

»« tauf , gesucht f. mittl .
Zröße Anaebote unter
ikr . 0F2O81 an die Ba .

tfche Pres se.

1 MünnUdTl

Zu sofortigem Eintritt
«« sucht für Dauerstellung
ein erfahrener

Bautechniker
(Architekt ) und ein Ifl».
gerer Techniker oder
Bauzeichner . Angebote
mit kurzem Lebenslauf ,
unter Angade des Bil -
dungSgangeS , sowie
Zeugnisse und GehaltS -
ansvrüche erbeten an
Architekt Mildenberger
B .D .A . . SSckingen a . Rh .

4890a

Perfekt . Pianist
mit OrcheNernoten für
sofort jeden SamStag ul
Sonntag gesucht , i'lnzu -
fragen Brauerei Wo ' s
, W 12 u 1 Uhr 5B950T

Hohen Verdienst
durch schriftliche Heim
artHi sc. »u vergeben .
Näheres durch St. Gumi
Mannheim , Krappmiili '
'traße 17. © 947C

Vertreker ( in )
Sunt Besuch besf ® n

vat . fuche einige Dam -
u. Herrrn bei gut . « er
dienst . Ang . unt . NA>'
nn die Pol >it (6e Presse

Aelt . Mädchen
welches gut kochen kann .

sucht Stelle
tn kleinem Haushalt .
Gute Zeugn . vorhanden .
Angebote u . Nr . « 2035
an die Badisch - Presse .
« ed . . tSifihr Mädchen

sucht Stelle
in gutem Hause . Zeug -
nisse Vorhand . Am llev -
sten zu Kindern . Zu er -
fragen GStdettr . 9 . II ..' Schrott ). <89453

Tücht . . zuverl . Mädchen
vom Lande , bewandert
im Kochen . Näben und
Bügeln , flicht Stelle tn
auteS Sau « »w . Weiter »
bild . auf 15. Nov . oder
fväter nach SarlSrnhe .
AnaeS unter Nr . * 20 »«
an die Badische Presse .

1 cto * VtfiUQfftyiMtf '
kommen i»

Gemütl . gut . Zimmer
für fol .. berufst . Herrn
zu vm .. el . Licht . Stra »
ßenbahn Hauvtbbf . An .
zufeben 1—8 Uhr . Sellrr .
Lesstngftr . 70a . vt . B9852

« ut mvdl Zimmer
an soliden Herrn tn gut .
Hause zu Venn . Schmidt .
Rtefstavlftr 6 . am Mühl -
burger Tor B9313

Tuche für meine bis -
berige Stiii »«, dt« ge-
wandt und pünktlich alle
HauSqrbeiten verfügt ,
ne'-fekt schneidern kann »
f" f»r kinderlieb ist , Siel
luna . wo iie unter An -
leitung der SauSfrau
sich in der gut büraer -
lichen jlsüche a « Shil >>eet
kann Ana - bote an Frau
Architekt Reh . Alb »- de.
luna . Silcherstr . 25. SZOSl
Mädchen vom Sand «,

52 Jahr « alt . sucht auf
15. Non . oder t , Dez .
eine tfochsebrstell « in
einer Wirtschast oder
besserem PrinathauS ae »
gen Bergütiijng nach
Ilebereinkunft . Gefl .
Angebote erbeten unter
Nr 320SJ an die Ba -
dischePress «
Ebrl . . fleiß . Fra » fucht

Arbeit im
Haschen n .
Angeb . unter Nr . Di » Z4
an dt « Badilche Presse .

in verkehrsreicher Lage
ofort zu vermieten
?lngeb . unter Nr . <S2B.W
>n die Badisch « Presse .

BUcher -
Reisende

». allerortetack
Rtfch « Auawahl - Erstkkssijef
Werbemateriai - Ratenausclweh
AnienehmerG eschäf i fv ^rkehr
Verbndung wird nur aufjenora -
mexi mit ein wand Irpien . dorrrzö -

weheren Persönlich keifen

Max Ibscher
MUnch « n 2 . s . w o .

Biiro-Ramn
am Marktplatz tu über¬
tragen . Angebote u . Nr ." " <iÄ> an die Bad . Br .

Gewandt «, tllngere

Stenotypistin
von großer Berlagta . « alt zur ÄiiShilfe für einig '
Wochen «» k» rt aefucht . Be , »ufiiedenftellendcn
Leistungen ev dauernde Anstellung .

Angeb . mtt Zeugnisavichritten unt . Nr . 22095
an die ..Bad ' iche Presse ' erb ten .

GCSUCill auf sofort 22078Konforitfin
nicht Ober 25 Jahren , durchaus perfekt
In Stenogranhie und Schreibmaschinr
nnd bewandert im Verkehr mit dem
Publikum Schriftlice Offert , erbeten
an totte »leeinnfhmei Zwerg . Hehftlsir II

3 und 4

Zimmer - Wohnungen
sowie 8544a

ein großer Laden
» er End « November m

vermieten Näheret
IoseiSeld .AMeltl .

Südenvstraße '24.

jüngerer

Xaukmann
für »akd gesucht . An -
fangSgehalt AX> Mark .
Unveding , verlangt wird !
Eingehende Kenntnisse
der Automobilbranche ,
rascheS , zuverlSsfigcs
Arvriten , besonderer
spleiß und beste Gesund ,
heit .

Angebot « erdeten unter
Nr . N818 an die Ba -
disch« Ptefse .

Motorrad - VßrtPßtnno
la . Sintie . 4«3nLf
'« . aschin«, adzugeb .
(Künftige Preise und
Bröingunaen . 2W <
Ernktj . gnterelfenten
erhallen Auskunft v.

Bruno Sana «.
a » . l » r « d « - Mabld .

Mehrere
B ^ irksverttettt

f . Baden , Futterhandlg .
einacf .. ges. Aiia . u . Nr .— an die Bad . Pr .
Äratts -R «« heiten,ste

P. Hol ter . Brca au Nh

Sehr billig abzugeben
auA autem Haus « : ein
» reuzfuchsvelz . wenig
getr . 1 «rauer Mantel
mit Pelzkr . g . erb .. SS
L. -Rr Touilaint - Lan - en -
scheidt frz . . ungebr . . Bis -
mar « , Gedanken und
Erinnerungen . Kalbled . ,
neu . Zu erfr . Zirkel ss ,
t Treppe . ® 9495

Kaufgefuche
Gebrauchter

Büroschrank
für Berttkal -Regtstratur
zu kaufe « gesucht. Biet «,
angebote unt Nr . H203S
an dt« vadtsch « Press «.

Zuverlässiger , stadtkun
diger Mann für zwei
Pferde «elnibt . Auskunft
unter Nr . 22017 in der
Badische » Preise

Ordentitllirr ? unge
aus guter Familie kann
sofort als

Buchdrucker -

Lehrling
einireten . WItK
I . Lang '» B ' iltidruilcrci ,

Waldstraße

I WelbllcSn

Friseuse
später bei hohem Lohn ,
nur 1. « rast , sofort od.
über Tarif , gesucht . Osf .
unter Nr . 22075 an die
Badifche Pieffe erbet «« .

Fleißiges , ehrliches
Mädchen

da » etwa » nähe « u . b» .
geln kann u . all « Haus¬
arbeit verr ., gef . Off . u .RSÄ8 an St« Bad . Pr

Fräulein , welches sich
zurückziehen möchte , tn
kl, HauSbalt (leutte Siel ,
lu ' ig ) « sucht. Offerten
unter Nr . 13044 an die
Badische Presse .

A- licres FrSuletn oder
Frau oh . Anhang , tvel » .
noch gut hört , tn leichte
Stellung gegen K- ft und
Wohnung gesucht . Off .« ' " er Nr . « Mz an die
BadifS ' e Presse .

WWWD

l MfinnHdTl

Tüchtiger

m Sß n e i d e r
WeincrfoBn . 30 Jahre ,selbständig in Groß - u .
Kleinstück , sucht sofort

Etclluuq .
Angebote erdeten unter
Nr . an die Ba -
dische Presse .

I Welbllcän

Serviersräulein
erste Arbeiterin . ff .
Tielle in miitt . Lokal ,
auch Ausbilfe . B . Wer .
ner . « aiserstr . S« >, Ttb .
link» in . BVS0S

« chatte, helle
Werk

nit Sa » .' rifch etnaericht ««. zu
nieten . Zu erfrag . RÜp -
' urrerfir . Z2, Büro im
Hof. 21558

5erkstä ! te
« W - Ner *. » l«l .
ngerichtet . zu ver -

Garage
Ktadtmitt « . für Nein «« «
Wagen zu vermieten .
Adressen u Nr . S5320B2

an die Badische Press «.

Beichlagnabmesr . ^ .
Simmerwobng . ohne Zu .
schütz , ev. MiclevorauSz
PreiLang . erb . » . SAiSS
an die Badis » « Presse .

Gnt möbl . Zimmer tn
ruh . Haus « (el . Licht » zu
vermieten . Goetdestrake
Nr . 23 . III . r . B94S1

2 schöne Zimmer
t««r od . möbliert . N «u-
bau . schöne, freie Lage .
Darlanden , sofort «der
später zu vermieten . An -
geböte unter Nr . B20 ? t
an die Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten BS4S2

Schön möbl ., fonntg .
Ztmmer an beruf ««., fol .
Herrn od . Dame z. 15.
Nov . zu verm . Zu triff
8— 10V4,12—3 . abvS . nach
6* « »Mnftr . l

^ jr

Mdbl . Zimmer a . 15.
Nov . zu verm . Marien -
itraße 1. 1 Tr . b . Schil -
lina , alt .
Gut möbliert «» Zimmer

«u vermieten . Sedan -
ftraße 4 . « 9494

Einf . möbl . Zimmer
an fol Herrn »u verm
« urvcnftr . 10. L « t , l

BS49 ?
Hei »», möbl . Limmer

mit el . Licht , an berufst
e' errn od . Irl . zu verm .
« reuzftr . 22 . III . « 9503

Kinderl . Shep . lB «amt . i
sucht zum 1. od IS . Dez
2 od . 3 Z . ' Wohn .

Rotwotinung mit Küche.
2—3 Zimmer , evtl . nur
teilw . möbl , gesucht . An .
geböte m . Preis u RSSK7
an die Bad . Presse erb

Ruhig . , kinderl . Ehep .
suc»t sofort
1 Zimm . u ^ küche
od . ein Zimmer m . « och
aeleaenheit . Angeb . uni .
C2M « an die Badisch «
Press « .'

gräulein sucht
leeres , heizbare»

Mans . - Zimmer
oder Sfl » e, evtl , gegen
Hausarbeit . Wcstftadt od .
Mühlburg . Ang . u . Rr .
«306 ! au die Bad . Pr .

1 Zimmer 1
Elternlos . Frl . suart ein

nett . Manlardenzimmer
in gnt . Hause . Bedingung
el . Licht . Angcv . u. Nr .
RA » ? an die Bad . Pr .

Sonnig«
2 ZillililNWtWilk
Mawsarde ( ttitfit fchrägi .
in gut . Haus u . guter
Lage an kiudcrlof . Wohn, »
bcrecht . gegen Umzugs -
koftenbeitrag abzuaeben .
Angeb . unter Nr . Di !»?»
an die Badische Vreße .

Solide Krau (Dauerm . ^
vllnM . im Zablen , sucht
auf 15. Nov . einf . möb .
liertxs , bei,da : . Zimmer ,
womögl . Zentr . d . Stadt ,
evtl auch einige Tage bis
passend , gesund . Angebote
mit Preisangabe u . Nr .
C2014 an die Bad . Pr .

2 . od . l .Zimmiermayng .
mit Zubehör sofort «u
vermieten ( Neubau ) , be¬
schlagnahmefrei , Pr . 65
oder 50 M . Alvfledelung .
Rabenwea Iii . 99500

An besf .. kinderl . Eh «,
paar sind 2 möbliert »

od.
Zimmer

i. 1 „ nmöbl . ZI namr
m . Küchenb ^n . zu verm .
Hirschstr . 7S. III . BSS07

Wohnung an alleinilei .
Person . 1 Mansarden »
Limmer mit Wohnküche
zu verinieten . Angebot «
unter Nr . 22013 an die
Badifche Presse .

[ Zimmer ]
Zimmer

le«r od . möbl . . al » rnbig .
Büro zu vermieten . <S *U .
Angebote u. Nr . C2041
an die Badlsche Preffe .

Möbl . Simmer . el . Licht
m . Kost an l od 2 fol .
Arbeit , tu vm . 17 Ji v .
Woche . Ettling - rstr . 21. p.

Gut möbl . Zimmer
el. Sicht , Bad . zu verm .

Hirschstr . 32 , Wivera

Gut möbliertes Zimmer
an wl . Herrn 15. Nov .
od 1. Dez . zu vermieten .
SSerrNr . 10 . III . B9S55

In Stadtmitte
unweit Hauptpost gelesene

moderne Barean - Räame
clcfctr. Beleuchtung. Zentralheizung , berr.sprech"
anschlüRse baldigst zu vermieten Angebot« un'
ter Nr . <>208i an die . Badisciie Presse .

Wohnungen
b' fchlaonabmefrel . 8 - 4 Zimmer , teilwetl « nächster
Näb « Sta « garten . zu vermieten . ZSSI

Archittkt Reh » Sücherstr . 25 . Tel , 1329 ,

Hans Kissel
Heute eingetroffen leb« "dfrische

[ Cabliau Pfund 30 .)
im Aussctinitt Pfund 32 4

ISchfl fische, feinster Cabliau , Goldbaisch. j
Rotzungen. Seezuneen . Ilei .butt , filaufelchei

Heciit. Zander, Nor <1- und Hhemsalm.

[ Neue FifcbmarlDaden n. Räucherwaren j
Kieler Bücklmge. spioiten . Flu dem
Malereien eet . Schel fische. Lachsstör

Fortl en*tör, Räucheraal u. Lachs

| Allerfeinster Hering in Gelee ]
ganze Fische, Pfund 30

Aal und Lachs in Gele«, Filether nge
in Tomaten. Wein, Senf, Remoulade.

ftftf d illf ' ll l p | ba n ,
Ancbotl » I G!ju 80 P1«

\ ppetit -Si d, Gabeibissen in Hummersauce. |
I BlfmorchheriiKet ja. Quai,tuHollmop - I ,» „ «>» . Gardinen f 4 flf !

Hratberiuffe
' Dose

[ Wild und Mastgeflügel
Ren« Hasen, Fasanen

Gftnse , Enten . Pou ard -n, Hahnen,
| Frikassee- und Suppenhühner. M isttautien

iWild wird eespickt geliefert).
Ras « Maloe « <i-Cav ar , Ga>tleberpasteti

Wurst fiaiantine und Terrinen.

Zum Abendbrot !
Salat«. Aspics. Wiener ü er u . s w.

in größter Au - wahl
I Thür. Delikat.-Landleberwurst |

Plund Mk I 7A

I Echte Frankfurter Würstchen !
Paar 4S Pfg , a Paar 13 «

I Neue Obst - u . Gemiise -
Konserveu und lioiifllUr «*ii .

Helvetia - Marmelade
10 Pfd . - Eimer Mk . 4 . 20

| Ananas in Scheiben .
Kilodose Mk . 2 . 10

[ Tafelobst und DessertfrUchte |
Ananas, Calif Aepfel , Birnen . Orangen ,
Grap«a truits . Bananen, Can I. Früchte .

Muacat - Datteln Pf md I . Ii »
Mi » eot > l ) ailein Karton I —

| Smyrna -T « felfelgen F .d. teO Pfg

Maine Spezialität :

| Selbsfgebrannf . Kaffee {
Pfd a ^ O . 3 . 6 » . 4 . — , 4tSÜ

| Billige Weiß - u. Rotweine
Süd- , Dess-frrt- und KrauK-enweine .

Liköre , Spirituosen . Sekt . 22081

Hans Kissel



Badische Presse (Morgen-Ausgabe? Donnerstag , den 11. November ISLA»

ötübtngers
berliner 15 4 Oeffentlichemit feinster Füllung

Wir bittenCfastnactys -
J küctjle

nachStübingerArt c/ ) .
12 Stück <3 V "*

Rüppurr
Samstag , den 13 . November
8 Uhr abends im „Eichhorn ",
RastatterstraßeDonnerstag , den 11 . November , abends 8 Uhr , im Saale des

Arbeiterblldunflsverelns . Wllhelmstr . 14
Stadtrat Wilhelm FreyStadtv. Prof. D. Ernst Frey

im „Hirsch " Rintheim
Stadtrat Lacrolx
Stadtv. Keßler

im „Eichhorn " Rüppurr
Stadtv. Baschang
Stadtv. FrL Luise Rlegger

RednerSchweizer
Oberstadtrechnungsrat
Kistner und
Gutsverwalter Pfeil

Familienleben
(Lu tkur — Seebäder )

Erstklassiger U n t e r r l ch i
Fra nzosisch , Musik et <
Frau Pta . rer Honneial
Eslarayer (Neuburgersee ;
Schweiz - Piosp . Re «

Vadttches
uLanDrßtbeatn
Donnerstag . 11 . Rovbr« D 7 (Sonnerätagmiete )

101—200
$ «§ 8rab kl

nnieliMtei Solbateu
von Paul Raynal .

Zn Szene gesetzt von
Felir Baumbach

<Zin Soldat Dahlen
Der Bater v. d. Trencf'lüde Fein

Anlang S Uhr.Ende na » 10 Uhr .
I . Sperrstv 5 Jt .

Freitag , 12. Nov. Zum
ersten Mal : Jenufo . Sa .,13. Nov. : Danton .

Thema
Unsere Stellung
zur Gemeindepolitik

grötz. Quantum , fot
billig ab,uaet >. 44ttta
Heinrich Ba « »necht

Ottitöobach .
Ämt Bitdi tsüaöen )

Deufsdxs Uolhspartei / Ortsgruppe Karlsruhe
Ii Dar Vorstand

2500/3000 Mk .
gegen lOfachc Sicherheit ,hohen Zins und sehr
gute Bürgschaft gesucht

Angebote unter Rr .QSaö« an die Badischc
Presse.

Freitag , den 12. November , abends 8 Uhr, im
„ Konzerthans " bleiner SaalGrammophon

Palast -Lichtspiele
Herrenstrasse 11

iiiiiminiiiiiiiniiininiiiiiininniiiini" iHHHiiiiiiiiiiii ' iiiiiniiiiiimii 'uiw
Heute unwiderruflich letzter Tat
des großen Doppel - Spielplanes ■

sind auf erste Hovotbeten
bei einer Beleibung von
85—«0% 6« 8 Sieuerwer »
te ? unter aünstigcn Bc .
dingungen m vergeben .Anaeb . unter Nr . 21070
an die Badische Presse.

130 Mark
gegen Zins u . Stückzahla . 1. Febr . 1927 gel . An-
geböte unter Nr . M2037
an die Badilche Presse

Wer leibt Beamten
300 Marl

gegen hohen Zin « und
monatliche Rückzahlung
Angebote u . Nr I1204o
an die Badischc Presse .

und Stadtverordn . Keßler
Apparate
Platten

große Auswahl

H. Maurer
Kalsersfraße 176
Ecke Hirschstr .

Fraueniiebe — FrauenhaB
(i Akte mit LEE P .4RBI in der Hauptrolle .

Samstag , den 13. November , abends 8 Uhr,Im „ Adler *' Daxlanden
Stadtrat Wilhelm Frey
Ob.~Poslinspektor Manz
Thema :

DieKarlsruherGemeindewahl
8 Akte von Liebe, Aulos und wilden Tieren .BBM Eintracht

■mr heute - « i
Donnerstag . 11 . November , 8 Uhr,3 . Kammermusik - Konzert

4b morgen Freitag !
Der große medizinische Kulturfilm der Ufa

Jedermann eingeladen . Eintritt frei .Ros6 -Quartett
Beethoven . Harfen -Uuartett . 2mßiabms . Klarinetten -Quintett
Scnubert : Der Tod u. das Madchen .

Karten zu m 5.—, 4.—. 3.- u. 2 .— bei
■ Hurt Neufeldt , Waldstr . 39 ■

Ortsverein Karlsruhe

> reitag . den 12 . November , abends 8 Uhr . imchemischen Hörsaal der technischen Hoch¬schule unser Mitglied : Herr Karl Scbuept

Hcrgfahrfen in den Dolomiten .
Vortrag mit Lichtbildern , 2496

spiele
4 Episoden aus dem Ta?fb :cli eines Arztes

Unter Leitung von Dr . Qit il . <J . Thomalla und
Dr . med . S . Kaufmann . 22097Nur noch beule Donnerstag

Die für die Heimat bluten
Die Oeschlchte einer deutschen Mutterin 6 Akten.

Militärischer Beirat : Karl Zimmermann ,Oberst a . D.

( Margarethe Kuper \
Dieses Filmwerk wurde in andern Städtenbis zu 3 Monaten tagtäglich

ununterbrochen gezeigt .

/ Tüchtige Äodjtn
empfiehlt sich he, Berlov'
ungen , Hochzeiten u . an«
der» Festlichkeiten , sc»'
auch ausw Beste ©•
pfehlungen . Angebote
Frau .« ratt . SeirenAj

l-AnpevseKinne
werden gut angefertigt b.
billigster Berechng. Alb-
fiedlung. SilchcrstraKe ZK,!>int . Masch -Baugesellsch.B9423

Sa mstag , den 13 . November , 8 Uhr abends ,
im oberen Saal des Caf6 Nowack BerduxFest-Konzert
anläßlich des &6jährigen Bestehens mit an¬

schließendem BALL *
Eintrittskarten für Nichtraitglieder 5» Pfennigemscblteßlich Steuer an der Abendkasse .
KassenOIInnng 7 Uhr. Ende 2 Uhr.
Eingang In der Nowackanlago .

werden rasch u sauber ang<>-
Druarrei Ferd . Thiergaric «.

Morgen und übermorgen
12 . und 13. November
Ziehung der 2. Klasse der

. .Eine Schweizer Bzrgbshnialrt "
Reizende, sehr interessante Kulturfilm -

Aufnahme

„ Er " als Empfangs - Chef
Film -Komödie in einem Akt

Höchste
Auszeichnungen !

Mäßige Monatsraten !

StaatslotterieCOLOSSEUM
Lospreise

l'ägllch 8 Uhr Sonntags 4 und is Uhr

Oer Graf von Herrenall).
Man lacht Tränen über 21Ü39

Schmitz - Wels sweller .

Trlanon -Aaslandswoche .verbreitetsteWochenschau
Beginn : 3.30. 5.0«i, 7.0». 9.00 Uhr.2ISB3

v. 1 Doppeltes
Mk. IS — 84 . — 48 .— « 6 .

Gewinnmöglichkeiten bei :
V. Los --- RM. 185 OOO.-
V« Los --- RM. 350 UOO.-

Los = RM . StIOtlflO .-
>/, Los = RM . 1 OOO OOO. —
1 Doppellos = RM . 8 000 000 .-

ISCELMASS1GB
PERSONEN - UND

TRACHT BETÖRDERUN G
NACH ALLEN TEILEN DE » WELT

Buchenicheiter ver Zent¬ner 1.80 Jt , kurz gesägtver Zentner 2 Jt hat ab¬
zugeben 22039

8 . Priel .
Kaiser - Allee 48.

Teleson 3098 .

HOTEL - RESTAURANT

HOHENZOLLERN
Ecke fronen - u . Zähringerstr . Tel 433
Heute Donnerstag abend ab 7 Uhr 22023
tJttnse - und Hasenbraten mit
Thtiring . RobhartofrelklOBen
Freundlichst ladet ein : Karl Müller u . Frau

Gelegenheit tu
VERGNÜGUNG * . UND

ERHOLUNGSREISEN ZUR SEE
mit dien Dampfern der regelmäßigen Dienste

Theater - Restaurant
i i in Ii — ■ i niayHaniMin IIWIIIIIII

Heute Donnerstag abend :

Sonderkonzert .
Bestellungen

für Ia . Anvertraut
werden entgegengenom¬men. Ztr . 3,8V M , frei
vanS . Postkarte genügt .Daxlanden , Turnerstr . 20.1. Stock . 509504

Auskünfte und Drucksachen durch
alle Reisebüros und Vertretungen der

( M Bad . Lotterie -
V V *- - ' * Einnehmer
Jrl Ärjs Q Karlsruhe L v

Hebelstrasse II

Waldstrasse 38
Telefon 4828 Postscheckkonto 17808.•jiHBR •

HAMBURO / A I. STR R DAMM 25
In Bruch «* !, Josef Moser , KaiscstraBe 67.

Raatatl , Otio Pflaum , PostsiraBe 10.
Karlsruhe , E . P . Hieke ,Kaiset straße 215 , bei dei Haup post .

Generalvertretung für den Freistaat Baden
Re seb 'iro H. Hansen 8 -Bad °n, a Leopoldsplatj .

Bienen - Blüten - Schleuder-

Honig [ UnterrichtKapellmeister Jung : Solo - Violine
Herr Baldas : Klavier und Gesang

Ueberraschungen . 32011

Wer richte , strebs . . Ig .
Mann Filiale od . » om
misstonSgeschitst ein ? La»
den i . ctg - Hause u . ver¬
kehrsreich . Lage vorband .
Offerten lint . Nr . C2053
au die Badischc Prcjje .

garam . rein , prima Quali¬
tät 10 Pfd .- Dose fr. Nachn .« k . lt .- , halte 6 .50. l .ar
Znrilckn . DttllinUcr
Immenhol . Döt¬
lingen 2 •„ Oldbg . A2S19

Mandolfn— Gllarrs - Ontwrlctil
v . I .Anf. b z Konzerireife
ert . t 'achl Jos . GUtz .
Zähringerstr. 53a. 2x721
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